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Auf roten Krücken.
Herr Wachhorſt de Wente zieht auf ſozialdemo-

kratiſchen Krücken in den Reichstag ein. Trotz der
ſchutzzöllneriſchen Anſchauungen des Bauernbündlers, trotz
ihrer anfänglich großſprecheriſchen Ablehnung des national
liberalen Kandidaten, hat ſich die Sozialdemokratie doch noch
entſchloſſen, wie ein Mann für Wachhorſt de Wente einzu-

treten, nachdem ſie von ihm befriedigende Er-
klärungen“ auf ihre Stichwahlbedingungen erhalten
hatte. Ein einfaches Rechenexempel ergibt, daß der
nationalliberale Kandidat dank der Stichwahlparole der
Sozialdemokraten deren ſämtliche Stimmen erhalten
hat und daß auch noch Reſerven für ihn mobil gemacht
worden ſind. Wir Konſervativen ſind gegenüber der er-
drückenden Ueberzahl der nationalliberal-ſozial-
demokratiſchen Wahlbrüder mit allen
Ehren unterlegen. Für uns iſt das Ergebnis inſofern be-
ſonders wichtig, als es beweiſt, daß die Behauptung, die
Konſervativen hätten 1912 mit roter Hilfe den Wahlſieg er-
rungen, vollkommen unſinnig iſt, ebenſo unſinnig
und albern wie die Behauptung, die Konſervativen hätten
mit blauen und braunen Lappen gearbeitet. Trotz des voll
zähligen Eintretens der Sozialdemokraten für den National-
liberalen hat der konſervative Kandidat dieſelbe
Stimmenzahl erreicht wie 1912.

Die Nationalliberalen aber brauchen ſich ihres Wahl-
ſieges wirklich nicht zu rühmen. Mit Recht ſchreibt die

Deutſche Tag es zei tung der Wahlſieg zeige
wie weit gewiſſe ihrer Mitglieder bereits auf der abſchüſſigen
Bahn hinabgeglitten ſind, die ſchließlich zu einer immer
flacheren und offenkundigeren Demokratie
hinführt. Die politiſchen Meinungen und Zugeſtändniſſe, die
Herr ſt ſchon im erſten Wahlgange von ſich gegeben
hat, haben bekanntlich bei den Sozialdemokraten die Ueber-
zeugung reifen laſſen, daß er ſo völlig ihr Mann iſt, daß es
nicht einmal nötig erſchien, ihm die vom roten Parteivorſtande
vor geſchriebene Unterzeichnung der Stichwahlbedingungen ab-
zuverlangen! Allerdings hat ja Herr Wachhorſt de Wente be-
reits durch ſeine ganze bisherige Tätigkeit gezeigt, daß er des
Vertrauens der Sozialdemokratie würdig iſt. Jſt er doch für
ſie als Präſident des Bauernzerſplitterungsbundes mit ſeinem
Kampfe gegen die geſchloſſene Organiſation der deutſchen Land
wirtſchaft ein wertvoller Bundesgenoſſe; denn die Sozial
demokratie weiß nur zu genau, daß eine feſt in ſich gegründete
Landwirtſchaft das beſte Bollwerk gegen ihre Beſtrebungen iſt
und ſein wird.

Das Bedanerſiche an der ganzen Angelegenheit iſt
lediglich die Tatſache, daß die Mehrzahl des Reichstages das
Mandat nicht aus einer gerechten Würdigung der tatſäch-
lichen Lage für ungültig erklärte, ſondern um einer Macht-
probe der Majorität willen. Ebenſo bedauerlich iſt, daß
ein Mann wie Oekonomierat Hoeſch aus dem Reichstage
ausſcheiden mußte, deſſen Perſönlichkeit und reiche Arbeits
kraft ſelbſt von einer nationalliberalen Zeitung während
des Wahlkampfes offen anerkannt wurden. S.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 26. Mai 1914
Am RNegtierungstiſ Miniſterpräſident Dr. v. Beth-

mann Hollweg.
Präſident v. Wedel eröffnete die Sitzung um 154 Uhr.

„Eine Reihe von Petitionen, die von den Kom
miſſionen zur Erörterung im Plenum nicht für geeignet
erachtet worden waren, wurden für erledigt erklärt.

ur Verlooſung gelangte dann die am 27. Februar einge-
brachte terpellation der Herren Grafezu Rantzau
und Dr. Neuber: „Jm Eingange des zwiſchen Preußen und
Dänemark abgeſchloſſenen Optantenkindervertrages vom
11. Januar 1907 haben die Regierungen beider Länder ſich
e gemacht, im Nahmen der Geſetze ihres Landes in
jeder Weiſe auf die Beſeitigung der durch den Nationalitä-
tenkampf in die Bevölkerung Nordſchleswigs hineingetra-
gene Beunruhigung hinzuwirken. Gleichwohl iſt dieſer
Kampf ſeitdem W von Dänemark aus heftig geführt
worden, ſodaß die von der preußiſchen Staatsregierung da-
War im Jnlande ergriffenen Maßnahmen zum größeren

le wirkungslos geblieben ſind. Die Königliche Staats
regierung wird um Auskunft erſucht, was ihrerſeits ge-ſchehen ſt um die däniſche Regierung zu Maßnahmen zu

veranlaſſen, welche eine Einſchränkung der ihre Spitze
gegen das Deutſchtum in Nordſchleswig

richtenden Agitation, insbeſondere der ſogenannten
lüdjütiſchen Bewegung in Dänemark und
der füh Teilnabme offisieller Perſönlichkeiten von

mittwoch, 27. Mai 1914.

Offizieren und Beamten an der Agitation hervbetzuführen
geeignet ſind.“

Die Interpellation wurde von 63 Mitgliedern des Hauſes
unterſtützt.

Am Regierungstiſche nahmen noch Platz Miniſter der
Arbeiten v. Breitenbach, Miniſter des Jnnern

Loebell.
Graf zu Rantzau: Trotzdem als Jnterpellanten nur Dr.

Neuber und ich genannt werden, ſind eine große Anzahl von
Herren, die ihre Unterſchrift geliehen haben, gleichzeitig als
Interpellanten zu betrachten, ſo die Chefs unſerer beiden
holſteiniſchen Herzogshäuſer, die Oberpräſidenten, der Vor
ſitzende der Geſamtſynode, der Vorſitzende der Landwirt
ſchaftskammer, die Vertreter der Univerſität Kiel
u. ſ. w. Dies dürfte beweiſen, daß es ſich hier für
die preußiſche Provinz SchleswigHolſtein um eine Le
bensfrage handelt. Die Interpellation bezweckt zunächſt
einen

ſtärkeren Schutz gegen die däniſche Propaganda
zu erlangen, und richtet ſich auch gegen die Unterſtützung, die
dieſe Agitation aus Dänemark ſelbſt erhält. Kommt man
durch Nordſchleswig, ſo hat man den Eindruck, als ob man
durch ein däniſches Land kommt. Ein berühmter
däniſcher Führer äußerte ſich dahin, daß die Dänen in Nord
ſchleswig jetzt einen Staat im Staate bilden, deſſen Regie
rung der Vorſtand des Wählervereins ſei. Man ſpricht ge
radezu von Südjütland. Dänemark gibt aus der Staatskaſſe
eine jährliche Subvention an die Volkshochſchulen, welche
däniſche Propaganda betreiben, und arbeitet auch ſonſt den
Beſtimmungen des Optantenkindervertrages entgegen.
Jährlich werden 400 Kinder deutſcher Nationalität mit dä-
niſchen Stipendien auf die däniſchen Volkshochſchulen ge
bracht. Für die Beteiligung von Offizieren, Beamten, Geiſt
lichen und Lehrern an der däniſchen Jrredenta habe ich ein
ſehr. reiches Material. Das Vertrauen in die Stetigkeit un
ſerer Politik iſt unter den deutſchen Bewohnern ſchwer er
ſchüttert worden.

Generaloberarzt Dr. Neuber: Den kleineren Gemeinden
mit deutſchen Minderheiten muß mindeſtens einmal jährlich
ein deutſch- nationaler Feſttag eingerichtet werden. Wir
haben auch unter den Paſtoren dänenfreundliche und däniſch
geſinnte. Der Beſuch däniſcher Miſſionsverſammlungen
ſollte ihnen verboten werden. Den fünfzig däniſchen Volks
hochſchulen haben wir nur drei deutſche entgegenzuſtellen.
Den Einfluß der deutſchen Lehrerſchaft muß man auf alle
Weiſe zu ſtärken ſuchen.

ürgermeiſter Dr. Todſen-Flensburg: Däniſche
Sparkaſſen und Kreditvereine gewähren den nordſchleswig-
ſchen Landwirten in größtem Umfange die letzte Hypothek
und machen ſie dadurch nicht nur wirtſchaftlich, ſondern auch
politiſch abhängig. Die Deutſchen verlieren den Mut,
finden das Leben in Nordſchleswig unleidlich und wandern
vielfach ab. Geht die Entwickelung in gleicher Weiſe weiter,
ſo wird in manchen Gebieten Nordſchleswigs in abſehbarer
Zeit das Deutſchtum vernichtet ſein. Darum iſt es
dringend erforderlich, die Agitation diesſeits wie jenſeits der
Grenze endlich zur Ruhe zu bringen, drüben durch
ſtärkſten diplomatiſchen Druck, im Jnland durch
Anwendung aller Rechtsmittel, welche die Ge
ſetze an die Hand geben.
Zur Beantwortung der Jnterpellation ergriff hierauf

das Wort
Miniſterpräſident Dr. v. Bethmann Hollweg:
Die Interpellation ich werde meine Ausführungen im

weſentlichen auf eine Beantwortung der beſtimmten an mich
gerichteten Anfragen beſchränken die Interpellation geht
von der Vorausſetzung aus, daß entgegen der im Optanten
kindervertrag von 1907 übernommenen Verpflichtung der
Nationalitätenkampf in Nordſchleswig von Dänemark aus
geſchürt worden ſei und daß die von der preußiſchen Staats
regierung dagegen im Jnlande ergriffenen Maßnahmen zum
größeren Teil wirkungslos geblieben ſind. An der Hand
eines umfangreichen Materials haben die Herren Vorredner
auf zahlreiche Fälle hingewieſen, in denen diesſeits und jen
ſeits der Grenze von Dänen und Dänen-
freunden antideutſche Propaganda getrieben wor-
den iſt. Meine Herren, es iſt unverkennbar
T und ich muß es hier unumwunden zuarn daß die Ver
hältniſſe in der Nordmark, wie das bereits vor
einigen Monaten im Abgeordnetenhauſe von dem damaligen
Herrn Miniſter des Jnnern zum Ausdruck gebracht worden
iſt zum Teil infolge einer

maßloſen Agitation gegen das Deutſchtum
zurzeit un befriedigende ſind. Aber mit der gleichen
Beſtimmtheit muß ich erklären, daß die Königliche Staats

regierung mit allen Mitteln beſtrebt iſt, dieſer Agitation
entgegenzutreten und das Deutſchtum nach Kräften zu för
dern. Jnſonderheit hat die Staatsregierung die Verſchär
fung der nationalen Gegenſätze durch die ſüdjütiſche Bewe
gung in Dänemark und durch die Beteiligung offtzieller
däniſcher Perſönlichkeiten an dieſer Bewegung mit aller Auf
merkſamkeit verfolgt, ſie hat alle zu ihrer Kenntnis gelang-
ten Fälle bei der Königlich däniſchen Regierung mit
allem Nachdruck zur Sprache gebracht. Die däniſche
Regierung ihrerſeits bat, wie dies im Verkehr agleichberech
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tigter Nationen ſelbſtverſtändlich iſt, in jedem Falle dafür
geſorgt, daß Remedur eingetreten iſt. Jn der gleichen Weiſe
wird auch weiterhin verfahren werden. Auch bezüglich des
Materials, das mir der Herr Graf Rantzau zur Verfügung
geſtellt hat und, wie er geſagt hat, mir noch zur Verfügung
ſtellen wird, und ich hoffe, daß der Herr Graf Rantzau gegen
üher dieſer meiner ausdrücklichen Erklärung ſeine Zweifel
über die Richtung unſerer auswärtigen Politik, die er, wie
er ſelbſt ſagte, zum Teil auf Vermutungen ſtützt, fallen laſſen
wird, wobei ich ihm auf das Gebiet der Oſtmarkenpolitik, auf
das er einen Seitenblick werfen zu müſſen glaubte nicht
folge. Jch zweifle nicht daran, daß die s Däniſche
Regierung auch in Zukunft nach Kräften beſtrebt ſein wird,
Beſchwerden, die ich gezwungen ſein ſollte, bei ihr anzubrin
gen, abzuhelfen. Der Königlich Däniſche Miniſter des Aus
wärtigen hat in der Sitzung des Landsthing vom 23. Oktober
v. J. unter Berufung auf eine Erklärung des Herrn Conſeil
präſidenten ausdrücklich betont, daß für Dänemark und
Deutſchland als Nachbarſtaaten freundſchaftliche Beziehungen
notwendig ſind, und daß er hoffte, daß ſich dieſe Beziehun
gen ſtets beſſern mögen. Dieſen Wunſch teile ich, aber an
keiner verantwortlichen Stelle beſteht ein Zweifel darüber,
daß jede Betätigung chauviniſtiſcher Regungen
die freundſchaftlichen Beziehungen der beiden benachbarten
Länder ſtört, und daß die Duldung derartiger Ausſchreitun-
gen ſchließlich nicht nur von lokaler Bedeutung bleibt, ſon
dern auf die internationalen Beziehungen ihre Wirkungen
ausüben müßte. Die Regierungen der beiden Länder ſind
ſich ihrer Verantwortung voll bewußt, und ich bitte das
Hohe Haus, ſich überzeugt halten zu wollen, daß die Re
ſpektierung des Optantenkindervertrages
voll gewährleiſtet werden wird, und daß die Regie
rung von dem ihr in dieſem Vertrage gege-
benen Rechte denjenigen Gebrauch machen wird,
den ihr die Wahrung des eigenen nationalen Intereſſes vor
ſchreibt. Wir ſtehen wegen der Regelung der Staatloſen-
frage mit der däniſchen Regierung in Verhandlungen. Da-
bei wird von uns unbedingt an dem Standpunkte feſtgehal
ten werden, daß wir irgend welche Verpflichtungen, die
Staatloſen ganz oder teilweiſe in den preußiſchen Unter
tanenverband aufzunehmen, unter keinen Umſtänden über-
nehmen wollen. (Bravol)

Auf die ausführlich behandelten Details der innerpoliti-
ſchen Verhältniſſe werde ich gegenwärtig im einzelnen nicht
eingehen, nicht weil ich ihre Bedeutung in irgend einer Weiſe
verkenne im Gegenteil, die uns mitgeteilten Tatſachen
werden die einzelnen beteiligten Reſſorts ernſthaft zu be-
ſchäftigen haben ſondern weil es mir darauf anzukommen
ſcheint, namentlich auch gegenüber der Stimmung, die auf
der Flensburger Verſammlung zutage getreten iſt, die

Grundlinien unſerer Nordmarkpolitik feſtzuhalten.
Dieſe Politik iſt, wie das in jener Verhandlung des Abgeord

netenhauſes vom 14. Februar d. Js. vom Regierungstiſch
aus dargelegt wurde, in erſter Linie darauf gerichtet, die
Provinz wirtſchaftlich und kuluturell zu fördern. Der Herr
Graf Rantzau hat die Güte gehabt, die Worte, welche in
dieſer Beziehung der damalige Miniſter des Jnnern Herr
von Dallwitz im Abgeordnetenhauſe geſprochen hat, wörtlich
hier zu verleſen und dabei darauf hinzuweiſen, daß es ſich
für die Königliche Staatsregierung um die Durchführung
eines allgemeinen, alle Gebiete des wirtſchaftlichen und kul-
turellen Lebens umfaſſenden Programms handelt. Jch halte
es nicht für richtig, die Bedeutung der hierbei ergriffenen
Maßnahmen zu unterſchätzen, weil ſich der Erfolg infolge der
nationalen Gegenſätze nicht ſo ſchnell einſtellt, wie wir ſelbſt
es wünſchen jedenfalls aber werden wir entſchloſſen an der
Ausführung dieſes Programms feſthalten und es, wo es not
tut, und ſoweit möglich unter Verwertung der heute ge-
gebenen Anregungen weiter ausbauen. In ſeiner Be-
ziehung auf die Nordmark iſt das dem Abgeordnetenhauſe
vorliegende Grundteilungsgeſetz ein Schritt auf dem einge
ſchlagenen Wege. (Sehr richtigl) Als ferneres Zeugnis für
die Richtlinien unſerer Politik möchte ich hier mitteilen, daß
ſich die Königliche Staatsregierung entſchloſſen hat, den
durchgehenden Zugverkehr von Flensburg
nach dem Norden einem alten Wunſche der Provinz
entſprechend über die Städte Apenrade und Hadersleben zu
leiten (Beifall), um dieſe beiden Städte, die bedeutungsvolle
Stützpunkte des Deutſchtums ſind, enger und beſſer mit dem
Mutterlande zu verbinden. (Lebhafter Beifall.) Selbſt
verſtändlich kann das wirtſchaftliche und kulturelle Pro
gramm, deſſen Durchführung ſich die Staatsregierung zur
Aufgabe geſtellt hat, nur wirkſam ſein, wen es gleichzeitig
verbunden iſt mit einer ruhigen, aber energiſchen Ab
wehr aller, wie auch immer gearteten, gegen das Deutſch
tum gerichteten Agitationen in der Nordmark. (Sehr
richtigl) Und dieſe Abwehr und auch hierin bitte ich die
Zuverſicht der Herren Vorredner mitfolgen zu wollen
dieſe Abwehr muß und wird geleiſtet werden. (Lebhafter
Beifall.) Jch hoffe beſtimmt, daß es der Bevölkerung der
untrennbar mit Preußen verbundenen Nordmark im Ver-
trauen hierauf und unter dem Beiſtand der Regierung ge
lingen wird, der Schwierigkeiten Herr zu werden, mit denen
ſie gegenwärtig einen ernſten Kampf zu kämpfen hat, aber

einen Kampf, der niemals mit Mutloſigkeit ich habe
dieſes Wort aus den Reden der Herren Vorredner gehört

3um Siege führen. kann, ſondern nur mit dem feſten



Muk und der feſten Uberzeugung, daß mögen
träumen von der Wiedervereinigung Sudinrt?

nie Wirkli möchte dimeinerſeits aus daß eine Politik, welche W
Ziele gerichtet iſt, allezeit Zuſtimmung dieſes hohen Hauſes

Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein: Die dä
niſche Sprache, die bisher zum Teil gar nicht in Nord Schles
wig verſtanden wurde, wird jetzt mehr und mehr

dort eingebürgert durch die Einrichtung von däniſchen
Volkshochſchulen und durch deren Beſuch durch Deutſche. Die
meiſten Deutſchen, die dort hingehen es iſt berechnet
worden, daß in den letzten ſechs bis ſieben Jahren ungefährlen bär geer Deutſche die däniſchen Vollhog
ſchulen beſucht aben, kehren faſt alle als däniſche
Agitatoren zurück, ſie ſind diejenigen, die die Agitation
dauernd e und die r die von Haus ausruhig und arbeitſam iſt, niemals zur Ruhe kommen laſſen.
Anzuſtreben ſt ein billiger Kredit, wie ihn die däniſchen
Banken gewähren. Ebenſo ſind die Haushaltungsſchulen
und die Volkshochſchulen in Nordſchleswig zu unterſtützen.Tauſende däniſcher Untertanen befinden ſie unangefochten

im Lande. Ungefähr der zwölfte Menſch im Kreiſe Haders
leben iſt däniſ er Untertan. Das ſind gerade diejenigen
Elemente, die die ganze antideutſche Bewegung ſtärken.

Damit ſchloß die Beſprechung.
„„Das Haus ging über zum Bericht der Finanzkommiſſion
über den Geſetzentwurf betreffend die Feſt ſtellung
des Staatshaushaltsetats für das Etats
jahr 1914.

General berichterſtatter Graf v. Keyſerlingk-Neuſtadt
empfahl die von der Kommiſſion einſtimmig beſchloſſene
Reſolution: „Die Regierung aufzufordern, Maß
nahmen zu treffen, durch welche es ermöglicht wird, daß das
Etatsgeſetz dem Herrenhauſe ſpäteſtens am 18. März jedes
Jahres zugeſtellt wird.“

Finanzminiſter Dr. Lentze:
Jch möchte obgleich ich den Unmut des Hauſes verſtehen
kann, herzlich bitten, trotz der verſpäteten Einbringung der
Regierung nach wie vor zu helfen, daß der Etat möglichſt
bald zur Verabſchiedung gelangt.
Etats waren wir ſelbſtredend von der Konjunktur ab
hängig. 1912 hatten wir eine glänzende Konjunktur, 1913
war die Konjunktur nicht ſo gut; bei der Etatsaufſtellung
war der Rückgang ſchon deutlich zu bemerken. Der Rück
gang hat ſich auf allen Gebieten vollzogen, aber ſo ſchwere
Schädigungen wie in früheren Jahrzehnten ſind diesmal
nicht zu vermerken geweſen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
bein Rückgarkg der Konjunktur der Etat vorſichtig aufge
ſtellt werden muß; aber dieſe Vorſicht iſt nicht über das
nötige Maß hinausgegangen. Die Regierung iſt ſich der
Pflicht bewußt, auf den Rückgang der Konjunk
tur mildernd einzuwirken. Wir haben ſo außer
ordentlich große Aufgaben für Bauten, Anſchaffungen und
Beſtellungen ich erinnere nur an das Extraordinarium
jedes einzelnen Etats, vor allen Dingen der Eiſenbahn
verwaltung daß wir Handel und Wandel beleben und
auf das gewerbliche Leben einwirken können. Das hat ſich
1913 ſchon belohnt. Es hätte eine Reihe von Arbeitern ent-
laſſen werden müſſen, was aber nicht zu geſchehen brauchte.
Die Beſoldungsvorlage welche dem Abgeordnetenhauſe zur
Beratung vorliegt, ſieht für Preußen eine Mehrausgabe von

über neun vollen Millionen Mark vor. Dieſer Betrag be
trifft nur die Beſoldungen für feſtangeſtellte Beamte; aber
auch die Diäten der noch nicht feſtangeſtellten Beamten richten
ſich nach der Höhe der Beſoldung und müſſen erhöht werden,
desgleichen hängen die „Penſionen und Reliktenbezüge von
dem Gehalt ab und müſſen ſteigen. Es werden alſo noch
mindeſtens 4 Millionen Mark hinzukommen. Außerdem
iſt neben der Beſoldung in dem Etat des Eiſenbahnminiſters
eine Aktion vorgenommen worden zu gunſten des Fahr
perſonals; die Bezüge dieſes Perſonals mußten geändert
werden, weil ſie den Verhältniſſen nicht mehr entſprechen.
Dadurch ſind wieder über 3 Millionen Mark notwendig ge
worden. Es ſind alſo bedeutende Ausgaben mehr gegen das
Vorjahr. Bei den Einnahmen haben wir an ſich eine nette
Einnahme aus unſeren Forſten, wir haben auch noch andere
Einnahmeſteigerungen zu verzeichnen aus unſeren direkten
Steuern, und auch bei der Vergverwaltung, und die Be
triebsüberſchüſſe der Bergverwaltung ſind für die Balan-
cierung des Etats von Vorteil geweſen. Auf der anderen
Seite haben wir auch Mindereinnahmen zu verzeichnen; z. B.
ſind die indirekten Steuern im Rückgange begriffen. Das
hängt offenbar mit dem Rückgang des Baumarktes in den
großen Städten zuſammen. Die indirekten Steuern gehen
immer mehr zurück; auch haben wir in Zukunft damit zu
rechnen, daß unſere Einahmen durch die neue r
ſang wieder heruntergehen. In Preußen wird nicht bea
ichtigt, die Wertzuwachsſteuer als Landesſteuer einzuführen,

ſondern nur noch als Kommunalſteuer, während ſie in
Bayern und Sachſen in Zukunft als Landesſteuer erhoben
werden ſoll. Die Steuerzuſchläge ſind nicht neu zu be
willigen, ſondern ſie ſtehen überhaupt geſetzlich feſt und ſind
als dauern d e Einrichtung eingeführt. Trotzdem hat die
Regierung ſorgfältig geprüft, ob die Möglichkeit vorliege,
sie Steuerzuſchläge aufzuheben. Dieſe Prüfung hat jedoch
ergeben, daß nicht daran zu denken iſt, weder in dieſem Jahre
noch in abſehbarer e (Hört! Hört!) Das zwiſchen dem
Landtage und der Regierung geſchloſſene Abkommen wegen
des Ausgleichsfonds hat in den erſten Jahren außer
ordentlich gute Erfolge gehabt. Schon im erſten Jahre,
nach ſeinem Jnkrafttreten ſind 72 Millionen in den Aus
gleichfonds hineingekommen. Das hat ſich dann ſo fortgeſetzt.
Jm nächſtfolgenden Jahre kamen 137 Millionen hinein.
Andererſeits hat ſich aber in den bisherigen 4 Jahren die
Notwendigkeit gezeigt, daß ein gewiſſer Betrag aus dem
Ausgleichsfonds entnommen werden mußte. Schon 1912
mußten zur Beſeitigung der im Weſten

Millionen entnommen werden und jetzt iſt das Be
dürfnis hervorgetreten, ihn für das Extraordinarium außer
ordentlich in Anſpruch zu nehmen.

in Antrag des Fürſten Hatzfeldt, die Sitzung nun
mehr im Jntereſſe einheitlicher Geſtaltung der Dis

uſſenſp W r r tmNächſte Sitzung Mittwo Uhr: Fortſetzunder Etatsberatung. v Sortierema
Schluß 5 Uhr.

Bei der Aufſtellung des

Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 26. Mai 1914.

Am Regierungstiſche Dr. Lentze.
Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die

Sitzung um 1024 u
Eine Reihe von Petitionen wurde gemäß dem Be

ſchluſſe der Kommiſſionen für nicht zur Erörterung im Ple
num geeignet erklärt.
In dritter Beratung wurden der Geſetzentwurf betreffend

die Erweiterung des Geltungsbereiches einer Beſtimmung
der Allgemeinen Gewerbeordnung von 1845; der
r zur Abänderung des Geſetzes über
die Zuſtändigkeit der Verwaltungs- und Verwal
tungsgerjchtsbehörden von 1883; der Geſetzentwurf
betreffend Abänderung des Geſetzes von 1904, be
treffend die hannoverſche Landeskreditanſtalt, ſowie die
Geſetzentwürfe über die Anderung der Amtsgerichtsbezirke
Neuenburg (Weſtpreußen) und Schwetz, Obornik und Ro
gaſen, Ohlau und Wanſen ohne Debatte angenommen.

Darauf wurde die erſte Beratung der

Novelle zur Beſoldungsordnung
von 1908 in Verbindung mit der Beratung der denſelben
Gegenſtand betreffenden Anträge der Nationalliberalen
und der Volkspartei fortgeſetzt.

Abg. Delius (Fortſchr. Vpt.). Die Beſoldungsreform
von 1 hat große Fortſchritte, aber keine volle Befrie
digung gebracht. Bei der Zuſammenlegung von Beſoldungs
klaſſen hat man nicht immer das Richtige getroffen. Es ſind
keineswegs alle Unterbeamten durchſchnittlich um 100 bis
200 Mark aufgebeſſert worden; im Gegenteil, indem man
ihnen gleichzeitig die Teuerungs und Stellenzulagen nahm,
hat man ſie ſchwer geſchädigt. Die Stellenzulage ſähe ich
perſönlich am liebſten ganz beſeitigt, aber dann muß auch
ein angemeſſener Ausgleich durch Erhöhung des Gehalts ge-
währt werden. Eine weitere große Schädigung trat ein
durch die Neufeſtſetzung des Wohnungsgeldzuſchuſſes, durch
die Deklaſſierung einer Reihe von Großſtädten, wie Breslau
uſw., davon wurden nicht weniger als 67 000 Unter
beamte betroffen. Wir müſſen verlangen, daß auch die ge
hobenen Unterbeamten eine Aufbeſſerung erfahren. Es
kommt vor, daß ein Beamter, der nicht die Prüfung zum

ehobenen Unterbeamten abgelegt hat, an Einkommen mehrbegeht als ſein Kollege, der ſich der Prüfung unterzogen hat.

Eine andere Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters iſt auch
dringend notwendig.

Abg. Stroebel (Soz.)) Man muß dieſe Vorlage auf
jeden Fall ſchnell zur J bringen. Die Regierung lehnt alle über die Vorlage hinausgehenden Anträge
ab, aber das dürfte die Parteien nicht abhalten, auf weitere
d Ungen namentlich der gehobenen Unterbeamten zu

röngen.
Abg. Dr. Buſſe (Konſ.): Beamten von gleicher Vorbil-

dun n ſollen auch die gleichen Gehälter erhalten im Reich und
in Preußen.

Abg. Giesberts (Ztr.): Die Regierung ſollte die Be
ſoldungsordnung nicht immer in abgehackten Stücken er
ledigen, ſondern ſie gleichmäßig regeln, damit Ruhe ein
treten kann.

Abg. Gottſchalk-Solingen (Natl.): Die Beſeitigung der
Stellenzulagen und der Ausgleichszulagen ſowie die De
klaſſierun

Abg. Wagner- Breslau (Freikonſ.): Sehr ſympathiſch
erſcheint mir der Vorſchlag, man ſolle einfach drei Sammel-
klaſſen ſchaffen; Unterbeamte der erſten Gehaltsklaſſe, der
zweiten Gehaltsklaſſe und gehobene Unterbeamte.

Abg. Oeſer (Fortſchr. Vpt.): Jch wünſche, daß die Re
gierung ſelbſt Beamtenausſchüſſe einrichtet die uns das
notwendige Material beſchaffen können.

Die Debatte wurde geſchloſſen.
Jn längerer Geſchäftsordnungsdebatte bedauerten An-

gehörige aller Parteien, nicht mehr zum Worte gekommen
zu ſein, um die Wünſche einzelner Beamtenkategorien vor
zubringen.

Präſident Dr. Graf v. Schwerin-Löwitz: Das einzige
Mittel, Schlußanträge zu vermeiden, wäre, die Reden
etwas abzukürzen.

Abg. Jmbuſch (Ztr.): Jch habe für den Schluß der De
batte geſtimmt. Jch wollte dem theoretiſchen Wettlauf, um
die Gunſt der Beamten ein Ende bereiten. Möge ein ähn
licher Wettlauf auch einmal für die Arbeiter, ſpeziell die
Staatsarbeiter, ſtattfinden. (Große Unruhe.

Die Vorlage mit den dazu vorliegenden Anträgen
wurde an die um ſieben Mitglieder verſtärkte Budget
kommiſſion verwieſen.

Nächſte Sitzung Dienstag, 9. Juni, nachmittags 3 Uhr:
Geſetz betreffend Hilfsrichtertum beim Oberverwaltungs-
gericht, Ausführungsgeſetz zur Zuwachsſteuer.

Schluß gegen 5 Uhr.

Deutſches Reich.
Antworttelegramm des Kaiſers.

Auf das von der Hauptverſammlung des Deutſchen
Flottenvereins an Seine Majeſtät gerichtete Telegramm iſt
folgendes Antworttelegramm des Kaiſers aus Potsdam
eingetroffen:

Meinen beſten Dank für das freundliche Gedenken. Möge
der in den Dienſt des Vaterlandes geſtellten opferfreudigen
Arbeit des Deutſchen Flottenvereins auch ferner ſegensreicher
Erfolg beſchieden ſein. (gez.) Wilhelm.

Zur Verlobung des Prinzen Oskar.
Wie uns von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, hat

geſtern in Briſtow bei Teterow die Verlobung des
Prinzen Oskar von Preußen mit der Gräfin
Jna Marie von Baſſewitz, zweiten Tochter des
Großherzoglich Mecklenburgiſchen Staatsminiſters Grafen
von Baſſewitz-Levetzow und der Gräfin Margarethe von
Baſſewitz geb. Gräfin von der Schulenburg, ſtattgefunden,
nachdem der Kaiſer und König dem Prinzen ſeine Ein
willigung zur Eingehung einer morganatiſchen Verbindung
zu erteilen geruht haben. Ueber den Termin der Ver-
mählung ſind Beſtimmungen noch nicht getroffen.

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrates
wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen: der Zu
ſatzantrag zu dem Vertrage mit den Niederlanden über
Unfallverſicherung und die Vorlage betreffend Verſetzung
von Orten in eine andere Ortsklaſſe des Wohnungsgeld-
zuſchußtarifs. Den vom Reichstag angenommenen Ent
würfen eines Geſetzes zur Aenderung der F8 74, 75 und des
S. 76 Abſ. 1 des Handelsgeſetzbuches, eines Geſetzes gegen

der Orte haben große Unzufriedenheit erregt.

den Verrat militäriſcher Geheimniſſe ſowie eines Geſetzes
betreffend Aenderung der Gebührenordnung für Zeugen
und Sachverſtändige wurde zugeſtimmt. Das Zuſatz
protokoll zur revidierten Berner Uebereinkunft zum Schutze
von Werken der Literatur und Kunſt wurde angenommen.

Rote Moral.
Die Glogauer Strafkammer verhandelte vor einiger

Zeit gegen Den Schriftſetzer Hermann Kirſch, vordem in
Sprottau Kaſſierer des ſozialdemokratiſchen Arbeitervereins,
wegen Untreue Unterſchlagung von 1625,12 Mk. Partei
geldern). Die Verhandlung und die Verurteilung dieſes
„Funktionärs“ zu drei Monaten Gefängnis inter-
eſſiert weniger, als die Tatſache, daß der Verband ge
druckte „Schuldſcheine“ für ungetreue
Kaſſierer vorrätig hielt. Der gedruckte, dem Ge-
richt vorgelegte Schein lautete:

„Jch Endesunterzeichneter bekenne hiermit, als
Kaſſierer der Verwaltungsſtelle des in Stuttgart
domizilierenden Metallarbeiterverbandes den Betrag von

Mark, welche ich von den Verbandsmitgliedern eingezogen
habe, in meinem eigenen Nutzen verwendet bzw. unter-
ſchlagen zu haben. Jch verpflichte mich, den obengenannten
Betrag an den Bezirksleiter des Deutſchen Metallarbeiter-
verbandes in Breslau pünktlich zurückzuzahlen,
widrigenfalls Strafanzeige erfolgen kann.“
Mit Recht bemerken dazu die Berliner Neueſten

Nachrichten“:
„Dieſe Bereitſtellung gedruckter „Schuldſcheine“ für be-

trügeriſche Parteibeamte findet ihresgleichen nicht
in der geſamten parteipolitiſchen Geſchichte.
Sie erweiſt nicht nur die Tatſache einer regelrechten
und allgemeinen Korruption, ſondern, was zur
Beleuchtung der „Kulturpartei“ nicht minder dient, auch die
Duldung und Behandlung ſolcher Fäulnis-
erſcheinungen als einer mehr ſelbſtverſtänd-
lichen, nicht weiter aufregenden Sache.
Wie wäre es, wenn Herr Liebknecht einmal da hinein

leuchten, oder wenn das „Volksblatt“ einmal über „Rote
Korruption“ leitartikeln würde.

Wirtſchaftliche Mobilmachung.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Der

Wirtſchaftliche Ausſchuß zur Begutachtung und
Vorbereitung handelspolitiſcher Maßnahmen iſt unter dem
Vorſitz des Staatsſekretärs des Jnnern, Staatsminiſter
Dr. Delbrück, unter Zuziehung einer größernen Anzahl
von Sachverſtändigen aus Handel, Jnduſtrie und Land
wirtſchaft zuſammengetreten. Zweck der Tagung iſt, eine
Ausſprache herbeizuführen über die verſchiedenen in der
Preſſe und der Literatur im Laufe der letzten Jahre hervor
getretenen mehr oder weniger ſachkundigen Erörterungen
über die Einrichtung eines ſogenannten wirtſchaftlichen
Generalſtabs und die damit in Zuſammenhang ſtehen
den Fragen. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, ſoll von der
Bildung eines beſonderen Ausſchuſſes für Fragen der wirt-
ſchaftlichen Mobilmachung Abſtand genommen, die ein
ſchlägigen Fragen ſollen vielmehr für den Bedürfnisfall in
dem für die Begutachtung wirtſchaftlicher und handels-
politiſcher Fragen bereits ſeit 1897 beſtehenden Wirtſchaft-
lichen Ausſchuſſes erörtert werden. Wie alle Verhand-
lungen dieſes Ausſchuſſes, ſo werden auch die gegen-
wärtigen vertraulich geführt.

Die Sozialdemokratie und die preußiſche Regierung.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:

Jn unſeren letzten Rückblicken haben wir uns auch mit dem
ſkandalöſen Verhalten der Sozialdemokratie beim Reichstags
ſchluß beſchäftigt und die Hoffnung ausgeſprochen, daß die bürger-
lichen Parteien die Aufgabe, dem Kaiſer im Hauſe des Reichs
tags die gebührende Achtung zu ſichern, mit feſter Hand in An
griff nehmen werden. Das „Berliner Tageblatt“ will in dieſem
Hinweis eine Kompetenzüberſchreitung ſehen. Da hat das Blatt
ſich wohl im Ausdruck vergriffen. Die Parteipreſſe würde ſich
mit Recht dagegen verwahren, wollte man ihr die Zuſtändigkeit
zur Erörterung öffentlicher Vorgänge abſprechen. Sie macht
dabei nur von einem allgemein der Preſſe zuſtehenden
Rechte Gebrauch, das auch wir für uns in Anſpruch nehmen. So
liegen doch die Dinge nicht, daß die Kritik der Preſſe vor der
Schwelle des Reichstags Halt machen, oder daß ſich, ein der Re
gierung naheſtehendes Blatt über parlamentariſche Vorgänge
Schweigen auferlegen müßte. Oder will man in unſerem Hin-
weis auf das Verhalten der ſozialdemokratiſchen Fraktion beim
Kaiſerhoch eine Einmiſchung der Regierung in eine „innere An
gelegenheit“ der Volksvertretung erblicken? Hierzu wäre zu be
merken, daß die Wirkung einer antimonarchiſchen Demonſtration
im Reichstage nicht an den Wänden des Sitzungsſaales endigt
und nach dem Willen der Urheber da auch nicht endigen ſollte.
Die Sozialdemokratie arbeitet vor der breiteſten Oeffentlichkeit,
und dort muß ihr auch entgegengetreten werden. Bei der
Wahrung des Anſehens unſerer monarchiſchen Inſtitutionen ge
hören Regierung und Reichstag zuſammen. Einen Streit
um die Kompetenz ſollte es da nicht geben. Jm
übrigen haben wir gerade die Hoffnung ausgeſprochen, daß die
bürgerlichen Parteien ſich der Sache annehmen würden; ihre Er
ledigung als „innere Angelegenheit“ der Volksvertretung iſt ein
möglicher, uns willkommener Weg.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Prinz Heinrich in der Werkbundausſtellung. Prinz

Heinrich von Preußen beſichtigte geſtern vormittag die deutſche
Werkbundausſtellung und weilte über eine Stunde im öſter
reichiſchen Hauſe. An die Beſichtigung ſchloß ſich ein Frühſtück,
das vom Kölner Klub für Luftſchiffahrt zu Ehren des Prinzen
gegeben wurde.

Ehrung der „Goeben“. Aus Dedeagatſch wird ge
meldet: An Bord des deutſchen Panzerkreuzers „Goeben“ hat ein
Mahl ſtattgefunden, an dem die Generäle Toſchew und Delow,
alle höheren Offiziere der Garniſon, der Unterpräfekt und der
Bürgermeiſter der Stadt teilnahmen. Die „Goeben“ hat den
Hafen von Dedeagatſch verlaſſen.

Der ausgegebene Krankheitsbericht über das Be-
finden des Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz lautet:
Temperatur abends 40, morgens 37,1, Puls 88. Die
Venenentzündung iſt nicht weiter fortgeſchritten. Nah
ſern ſnobme und Kräftezuſtand verhältnismäßig
ſehr gut.

Auf der Tagung der „deutſchhannoverſchen Partei“ wurde
folgende Entſchließung angenommen:

„Die deutſch-hannoverſche Partei erblickt
gültigen Regelung der braunſchweigiſchen Thronfolge einen
Sieg des Rechts, der um ſo erfreulicher iſt, als das hannover
ſche Königshaus die Regierung in Braunſchweig angetreten
hat ohne Verletzung der hannoverſchen Rechte und Pflichten.
Die deutſchhannoverſche Partei erkennt dankbar an, daß ſich
in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes eine gerechtere Würdi
gung der mannhaften fürſtlichen Beweggründe für die Haltung

chen Königshaufes Bahn J hat. Die
a deutſchhannoverſche Partei muß erwarten, daß das deutſche
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Volk mit ihr proteſtiert gegen die fortgeſetzte Aufreizung des
hannoverſchen Volkes durch Schikanen aller Art, beſonders
auch durch die Verunglimpfung der alten, auch heute n
offiziell anerkannten gelb- weißen Fahne des Landes, deſſen
Söhne vor hundert Jahren in Spanien und bei Waterloo des
deutſchen Vaterlandes Freiheit erringen halfen.“

r e

Albanien.
Die Lage in der albaniſchen Hauptſtadt.

Aus. Durazzo wird gemeldet: Der geſtrige Tag iſt
„ruhig verlaufen. Morgens wurden die letzten Verwundeten
aus Schiak abgeholt. Die Aufſtändiſchen ließen ihre Ver
wundeten am Ort behandeln. Die Zahl der zurückgekehrten
Gefangenen beträgt 160. Die Kontrollkom-
miſſion trat zunächſt in der italieniſchen Geſandtſchaft
zuſammen und begab ſich darauf ins Palais des Fürſten.
Das Ergebnis der Beſprechungen wird geheim gehalten.
Auch eine Kommiſſion der Nationaliſten begab ſich ins
Palais, um über die innere Politik und über die Maß-
nahmen zu beraten, die für die Aufrechterhaltung der Ord-
nung in der Stadt notwendig ſind. Jn Schiak wird die
Ankunft von Aufſtändiſchen aus Tirana erwartet, welche
gleichfalls ihre Wünſche der Kontrollkommiſſion vorlegen
wollen. Es heißt, ſie wollen die Widerherſtellung der
türkiſchen Regierung verlangen.

Die Mächte zur albaniſchen Frage.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus London: Die

ruſſiſche Regierung hat der franzöſiſchen und der engliſchen
Regierung mitgeteilt, daß ſie mit der Entſendung eines
internationalen Truppendetachements
nach Durazzo zum Schutze des Fürſten Wilhelm und
der Kontrollkommiſſion einverſtanden iſt. Die franzöſiſche
Regierung iſt ebenfalls geneigt, ihre Zuſtimmung zu
geben. Die italieniſche Regierung beſteht darauf, und die
öſterreichiſch- ungariſche Regierung leiſtet keinen Widerſtand.
Die Entſcheidungen der deutſchen und der engliſchen Re
gierung ſind noch nicht bekannt.

Die Blättermeldung, wonach Märquis di San
Giuliano Eſſad Paſcha empfangen habe, iſt völlig
aus der Luft gegriffen. Eſſad iſt nach Neapel
abgereiſt.

Oeſterreich und Albanien.
Bei Beginn der geſtrigen Sitzung der Oeſterreichiſchen Deke-

gation erteilte Sektionschef Graf Forgach im Namen desMiniſters des Aeußern Grafen Berchtold, er zu der nämlichen
Zeit der Ungariſchen Delegation beiwohnte, Aufklärungen über die
Vorgängein Albanien. Er führte aus: Bei Tirana brach
eine Rebolte aus, deren Urſachen anſcheinend in religiöſen und
wirtſchaftlichen Fragen zu ſuchen war. Anſcheinend wirkten dabei
auswärtige Balkaneinflüſſe mit. (Zwiſchenruf des ſloveniſchen
Delegierten Koroſec: Und der italieniſche Konſul?) Graf Forgach
erwiderte: Sicherlich nicht! Die Meldungen der Blätter über den
Umfang und die Kraft des n ſcheinenübertrieben zu ſein. Insbeſondere beſtätigte ſich bisher nicht die
Nachricht von der Niedermetzelung der Beys. Gleichzeitig mit dem
Ausbruch der Revolte verſchärfte ſich der ſchon lange beſtehende
Gegenſatz zwiſchen Eſſad Paſcha und ſeinen Gegnern in der Haupt
ſtadt, welche Eſſad des Einverſtändniſſes mit den aufſtändiſchen
Bauern beſchuldigten. Das Zuſammentreffen dieſer Parteigegen-
ſätze mit der Bauernbewegung erklärt die aufgeregte Stimmung.
Die Aufregung beginnt allerdings bereits in Durazgzo ſich zu legen
daegt hoffentlich auch anderwärts bald kühler Ueberlegung
weichen.

Graf Forgach fuhr fort: Oeſterreich-Ungarn hat in
Abanien als einziges Ziel die Erhaltung und Ge-
ſundung dieſes jungen Staates. Jeder, der uns
dabei hilft und ſich dasſelbe Ziel ſteckt, iſt unſer Parteigänger.
Andere Ziele haben wir nicht, können alſo auch keine Partei-
gänger zu anderen Zwecken haben. Bei dem kurzen Kampf in
Durazzo haben ſich außer den kommandierenden holländiſchen
Stabsoffizieren noch verſchiedene zufällig in Durazzo an-
weſende Europäer in den Dienſt des Fürſten geſtellt, darunter
Ftaliener, auch ein Holländer, Deutſche und Oeſterreicher.
Letztere waren Offiziere, die zur Veranſtaltung eines Probe-
ſchießens die von der in ländiſchen Jnduſtrie der albaniſchen Re
gierung gelieferten Geſchütze begleiteten. Es iſt ſehr begreiflich,
daß dieſe Offiziere beim Ausbruch des Kampfes nicht untätig
bleiben wollten. Man kann dies ſelbſtverſtändlich nur dem Zu-
fall und dem Gebote unbedingter Not, keineswegs aber einem
planmäßigen Vorgehen zuſchreiben. Von einem Ein greifen
unſerer vorſichtshalber nach Durazzo entſendeten Kriegs
ſchiffe oder der zum Schutze des fürſtlichen Palais und der
Geſandtſchaften gelandeten Detachements war und iſt natürlich
keine Rede. Es dürfte hierzu auch ſchwerlich kommen, da wir
mit der italieniſchen Regierung darin übereinſtimmen, jede Ein-
miſchung und Jntervention tunlichſt zu vermeiden. Jm Fall
eine längere Bewachung des Palais und der fremden Geſandt-
ſchaften durch europäiſche Truppen notwendig werden ſollte,
könnten nötigenfalls die Landungsdetachements durch
Kontingente der internationalen Beſatzung von Skutari erſetzt
werden, worüber Verhandlungen zwiſchen den verſchiedenen
Kabinetten im Gange ſind.

Die Maliſſoren auf dem Heimwege.
Die Maliſſoren, die kürzlich zum Schutze des Fürſten

nach Durazzo abgegangen waren, ſind auf dem öſterreichi-
ſchen kleinen Kreuzer „Admiral Spaun“ nach
Skutari zurückgekehrt. Der Fürſt hat ihnen ſeinen Dank
für ihre patriotiſche Bereitwilligkeit ausgeſptochen.

Nur um die mohammedaniſche Religion.
Nach einer verſpätet eingetroffenen Meldung iſt der öſter

reichiſche Konteradmiral Seidenſacher ſofort vom Fürſten
empfangen worden. Das ſchnelle Eintreffen der Schiffe hat all
gemein einen ſehr guten Eindruck gemacht. Der öſterreichiſche
kleine Kreuzer „Admiral Spaun“ iſt nach den heimiſchen Ge-
wäſſern abgedampft. Ein Schiffsarzt der öſterreichiſchen Marine
hat ſich mit Verbandzeug zu den Aufſtändiſchen nach
Schijak begeben. Das öſterreichiſche Mitglied der Kontroll-
kommiſſion Kral iſt auf dem Torpedoboot „Turul“ aus Valona
in Dur az zo eingetroffen und hat ſich in Begleitung mehrerer
Kollegen zu den Aufſtändiſchen nach Schijak begeben. Die For
derungen der Aufſtändiſchen betreffen lediglich den Schutz der
mohammedaniſchen Religion. Daneben kommt der Wunſch zum
Ausdruck, der Türkei gegen ihre Feinde zu helfen. Be
züglich Eſſad Paſchas werden keinerlei Forde-
rungen geſtellt. Es verlautet, daß Turkhan Paſcha ſich mit
dem Gedanken einer Umbildung des Kabinetts trage.

Ausland.
Tſchechiſcher Schmutz.

Das jungtſchechiſche Organ „Narodni Liſty“, das auch
die Enthüllungen über den früheren Abgeordneten Sviha ge
racht hat, beſchuldigt heute den nationalſozialen Abge
ordneten Vojnar, daß er in ſeiner Eigenſchaft als Präſident
des tſchechiſchen Eiſenbahnverbandes in Böhmen in einem
Streite eines Siſenbahners mit dem genannten Verband Be
ſtechungsgelder genommen habe. Das Blatt velegt ſeine

Beſchuldigungen mit einem fakſimilierten Brief und verlang
das Ausſcheiden Vojnars aus dem Eiſenbahnverband und ſeine
Mandatsniederlegung.

Skandal in der ruſſiſchen Duma.
In der Duma kam es bei der Beſprechung des Budgets für

das Juſtizminiſterium zwiſchen dem Redner der Oktobriſten
Schubinski und dem Kadetten Miljukow zu perſönlichen be
leidigenden Auseinanderſetzungen, in welche die
Abgeordneten Kerensky von der Arbeiterpartei und Puriſch-
kewitſch von der äußerſten Rechten ſich einmiſchten. Miljukow,
Puriſchkewitſch und Kerensky wurden für die Dauer einer
Sitzung ausgeſchloſſen. Der Antrag des Vizepräſidenten
Konowaloff, auch Schubinski für die Dauer einer Sitzung aus-
zuſchließen, wurde mit 111 gegen 108 Stimmen bei 8 Ent
haltungen abgelehnt. Infolgedeſſen trat Konowaloff von ſeinem
Poſten zurück.

Serbien rüſtet.
Die vom Finnnzminiſtes in der Skupſchtina eingebrachte Ge

ſetzesvorlage über außerordentliche Kredits für die
Bewaffnung und Ausrüſtung der ſerbiſchenArmee im Geſamtbetrage von 122 828 866 Dinar ſieht vor. Für
die Bewaffnung der Artillerie und Infanterie 92 407 042, für die
Ausrüſtung der Armee 21 225 565, für die Ausrüſtung der Genie-
truppe 7 191 259 und für die Sanitätsausrüſtung 2 000 000 Dinar.
Die Kredite werden zu gleichen Teilen auf die Jahre 1914, 1915und 1916 aufgeteilt. Ihre Bedeckung erfolgt bis zur Aufnahme

einer Konſolidationsanleihe durch proviſoriſche Zahlungsarrange-
ments zwiſchen dem ſerbiſchen Staat und den Fabriken beziehungs-
weiſe den Bankinſtituten durch Ausgabe von Bonds auf kurze
Friſten und prolongierbare Wechſel. Die erforderlichen Annuitäten
für den Zinſendienſt werden in das ordentliche Staatsbudget auf-
genommen.

Vermiſchtes.
Ein neuer Biſchof. Wie der „Germania“ aus Osnabrück

gemeldet wird, hat das Domkapitel Dr. Wilhelm Ber-
ning, Oberlehrer am Gymnaſium zu Meppen, zum Biſchof
gewählt.

Zwiſchenfall in einem Grenzdorfe. Jm Grenzdorf Bacourt
traf bei dem Winzer Dorelet die Reblauskommiſſion ein, um
einen kranken Weinberg auszurotten. Dorelet war darüber ſehr
aufgeregt und verlangt die zugeſagte Entſchädigung ſofort. Dies
war jedoch nicht möglich. Er zog darauf einen Revolver und
ſchoß auf zwei Gendarmen. Beide wurden tödlich verletzt nach
Metz gebracht. Dorolet umarmte ſeine Frau mit den Worten:
„Adieu, du wirſt mich nicht wiederſehen!“ und ließ ſich verhaften.

Unwetter in Bayern. Aus den verſchiedenſten Gegenden
Baherns werden überaus ſchwere Unwetterſchäden gemeldet. Jn
Augsburg und Bamberg wurden an den Gärten und Kulturen
große Verheerungen angerichtet. Der Schaden beläuft ſich auf
Tauſende. Jn der Stadt Bamberg wurde ein Kinematographen-
Theater vollſtändig vom Sturm zerſtört. Bei einer Bergtour nach
der Benediktenwand ſchlug der Blitz in eine Gruppe von 40--50
Touriſten, betäubte zwei und brachte faſt allen anderen Verbren-
nungen bei. Bei Freyſing unterſpülten große Waſſermaſſen einen
Bahndamm, ſodaß ein Lokalzug entgleiſte, und der Verkehr auf
mehrere Stunden geſperrt werden mußte. Auch ſonſt liegen aus
den verſchiedenen Gegenden zahlreiche Schadenmeldungen vor.

Neue Erdſtöße auf Sizilien. Jm Obſervatorium von Catania
wurden Dienstag morgen um 9 Uhr 48 Min. ſtarke Erdſtöße ver
zeichnet. Jn Zafferanga und Viagrande ſoll Schaden angerichtet
worden ſein.

Aus Catania wird gemeldet: Die letzten Nachrichten aus
Zafferanga und Viagrande verſichern, daß infolge des
Erdbebens nur die Mauern einiger Häuſer eingeſtürzt ſeien,
die durch frühere Erdſtöße beſchädigt worden waren. Menſchen
ſeien nicht ums Leben gekommen.

Eisberge und Schiffahrt. Der Cunarddampfer „An-
dania“ iſt in Plymouth mit erheblicher Verſpätung eingetroffen.
Er war auf der Fahrt von Montreal in ein Eisfeld geraten.
Die Eisberge waren ſo zahlreich, daß die Maſchinen 16
Stunden geſtoppt werden mußten.

Bei einem Sturm auf der Wolga gingen acht mit Holz und
Kalk beladene Kähne unter. Jn einem am Ufer liegenden
Dorfe wurden 42 Häuſer zerſtört, zehn wurden von den
Fluten mitgeriſſen. Es ſind Opfer an Menſchenleben
zu beklagen. Bei Rownoje im Gouvernement Samara ſind
infolge des Sturmes viele große und kleine Schiffe geſunken; auch
dort ſind Menſchen ums Leben gekommen.

Unglückliche Autofahrt. Jn Wolfrats hauſen bei
München wurde bei einem Autounfall eine zwanzigjährige
Lehrerstochter getötet; vier weitere Jnſaſſen wurden zum Teil
ſchwer verletzt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
England beteiligt ſich nicht amtlich an der Weltausſtellung

in San Franzisko. Jm engliſchen Unterhaus teilte Miniſter
präſident Asquith mit, das Handelsamt ſei nach eingehender
Prüfung der Frage überzeugt, daß bei den britiſchen Fabrikan-
ten der Wunſch, in San Franzisko auszuſtellen, nicht weit genug
verbreitet ſei, um eine amtliche Beteiligung Englands in an
gemeſſener Weiſe zu ermöglichen. Dagegen habe die britiſche
Regierung die Einladung der Vereinigten Staaten, an der Er
öffnung des Kanals teilzunehmen, angenommen und beabſichtige,
eine Anzahl Schiffe zu entſenden um ihre Meinung von der
Bedeutung dieſes Vorganges und ihre freundliche Geſinnung
zum Ausdruck zu bringen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Shakeſpeares „Mittſommernachtstraum“ unter freiem

Himmel. Von Mitte Juni ab bietet ſich zum erſten Male in
Thüringen die Möglichkeit, eins der größten Meiſterwerke Shake-
ſpeares, den „Mittſommernachtstraum“, im Freien, wie er
ſeinerzeit in Altengland als Hochzeitsgedicht im Park geſpielt
wurde, in einwandfreier künſtleriſcher Darſtellung zu ſehen.
Die Thüringer Wald-Bühne“ in Friedrichroda
(am Gottlob), unmittelbar an einer Hauptpromenade des Kur
ortes, bringt das Werk zum erſten Male am 16. Juni und als
dann bis Ende Auguſt wöchentlich wenigſtens einmal zur Auf-
führung, und zwar mit durchweg erleſenen Kräften deutſcher
Hof- und Stadttheater, die dem Stamm des „Harzer Berg-
theaters“ entnommen ſind. Die Vorſtellung beginnt um 7 Uhr
und dauert, ohne Pauſe, bis 3410 Uhr, ſo daß der Anſchluß an
die Abendzüge nach allen Richtungen bequem erreicht wird.
Vorſtellungen im Freien mit wechſelndem Spielplan finden bei
günſtiger Witterung täglich um 5 Uhr in Friedrichroda ſtatt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Die Reviſion gegen ein Todesurteil abgewieſen.

Reichsgericht verwarf die Reviſion des Zigarren-
machers Auguſt Fuhrmann, der vom Schwurgericht Göttingen
wegen Mordes zum Tode verurteilt worden war. Er
hatte am 24. Dezember vorigen Jahres in der Nähe von Nonnen-
holz den Förſter Knoche, der ihn beim Wildern betraf, erſchoſſen.

Das

Letzte Telegramme.
Preßſtimmen über die Rede des Reichskanzlers.

Berlin, 27. Mai. Zu dem geſtrigen Auftreten des
Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten
im Herrenhauſe ſagt der „Lokalanz.“: Die ruhige
Sicherheit Bethmanns und die klare Darlegung ſeines
Programms hat ihren Zweck im Hauſe nicht verfehlt und
dürfte ebenſo in der Nordmark den moraliſchen Mut der
deutſchen Bevölkerung, um mit Herzog Ernſt Günther zu
ſprechen, wieder heben.

Jn der „Rundſchau“ heißt es: Die Worte, auch in
Kopenhagen werde man nicht im Unklaren ſein,
daß die Betätigung chauviniſtiſcher Regungen die freund-
ſchaftlichen Beziehungen der beiden Länder ſtören müſſe,
deren auch Dänemark nicht entraten könnte, ſeien der kalte
Waſſerſtrahl nach Kopenhagen.

Reiche Stiftung.
Halberſtadt, 27. Mai. Zur Errichtung eines

Waiſenhauſes hat der in Berlin verſtorbene Rentier
Hartmann ſeiner Vaterſtadt den Betrag von 300 000
Mark ver macht.

Auf dem Exerzierplatze geſtorben
Landshut (Bayern), 27. Mai. Der 43 Jahre alte Major

Reinhard vom Stabe des 2. ſchweren Reiterregiments wurde
auf dem Exerzierplatze vom Schlage getroffen und war
ſofort tot.

Die ruſſiſchen Getreidezölle beſtätigt.
Petersburg, 27. Mai. Das ruſſiſche Geſetz über die

Erhebung eines Getreidezolles für Rußland hat nunmehr
die kaiſerliche Beſtätigung erhalten.

Feuer in der Kirche.
Perm (Rußland), 27. Mai. Während des Abendgottes-

dienſtes brach in der Kirche der geiſtlichen Schule ein
Feuer aus, wodurch unter den Anweſenden eine Panik
verurſacht wurde. Mehrere Perſonen wurden getötet und zahl
reiche andere mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Der Dieb der Mona Liſa geiſteskrank
Rom, 27. Mai. Der Dieb der Gioconda ſoll geiſteskrank

ſein. Vorausſichtlich wird, wie es heißt, der Prozeß gegen ihn
nicht zur Verhandlung kommen.

Jn Seenot.
Paris, 27. Mai. Durch den während der letzten Tage an der

Küſte von Toulon herrſchenden furchtbaren Sturm wurden
10 Fiſcherboote an den Felſen geſchleudert und zerſchellt.

Falſche Poliziſten als Räuber.
Rom, 27. Mai. Jn Raguſa auf Sißzilien iſt eine reiche

Dame in ihrer Villa von falſchen Poliziſten überfallen, gefeſſelt
und um 200 000 Fr. beraubt worden.

CLand wirtſchaft.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Das Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche iſt ge-
meldet vom Schlacht-Viehhof zu München am 25. Mai.

Bericht der öffentlichen wetterdienſtſtelle.
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gleichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden
die Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Die geſtern früh vom weſtlichen Mittelmeer bis zur Oſtſee ſich

erſtreckende Barometerdepreſſion iſt in zwei getrennte Minima zer-
fallen, die beide mit mäßiger Geſchwindigkeit nordoſtwärts vorge-
drungen ſind. Beim Vorübergange des nördlicheren von ihnen
haben geſtern in ganz Mittel- und Oſtdeutſchland lange an-
haltende Regenfälle ſtattgefunden, die beſonders zwiſchen Elbe und
Oder außerordentlich i waren. Dagegen waren die Nieder-
ſchläge im Nordweſten und Süden am geſtrigen Tage nur gering,
haben aber nachts im Rheingebiete wieder eingeſetzt. Die Ab-
kühlung hat bei mäßigen nördlichen Winden im Süden und Oſten
noch zugenommen.
m

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;

i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

an die
„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“

zu richten.
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do. Vrr.-A.
Dreosd. Baug.

do. Gardinen

do. Gasmot.
Dören Motal!
Dürrkoppwk.

do. kisenhött
do Kammgro

do. Maschin.

Dux. Kohl. Ver
do. Porzellan
Dynam. TrustPlerkgost. Salew.
Eſchen WVlzw

kintrachtbrk

e

20
66.506

d
d

7
16

d

50b0 n
115.75b0 Lahmeyer

84.00b0 h 71

000 o. n
18.75B eopoldgrb.

200.00b Geld7.75bB] do. St. pr.

1,60. 1 Kr
4,20. 1 lLsiri.: do ſo

ätze: Tr. Ure, ler Poeeta: 80 p. Oost, N. eols an r r. 988.

2. i. 70. 1 M. Banco: 6.3,20. 1 Peso: 4. Doll.Sankdiskont 43, Combardzinsfus 5 Privatdiskont 26
Nachdruck verboten.

Ceonh. Brok.

J

a

r

S

S 7 7

88.50h0
109.756 Silesia OppC
123. 10b SimoniusCel
178.50 b SouthWstAfr
154.50b6

273.00b
99.10

311.25b0
116.006

330.90h0
125.000

G Sehuekertkl.

128.500
175.00B Schwaneb. C.
144 25b Schwelmkis.
112.506 SeckMhlbOr.
174.00bG Se
e 500 ſp giff.&C0
156.75hGSiemens kl. B
158.25h6Siemensb6l. l.

à Stabf. ch.fb.

Schulz Kodt

all Strpf.

Siem.&Halsk

J. C. Spinn&s
Spino. Renn.
Sprithank46
Stadtberg.H.
Stahl KNölke
Stahosd. Ter

Steaua Rom.
Stett.Brd. Ptl
do. Chamotte

J

S

Berlin. Pfdb. 228

Thiel Wnekl2
Vnt. d. LindBby

Ver.Ompfz.5
Vkisb. u B6.2

do. Elekt. Wk.
do. Vulkan
Stodiak& Co.

Stöhr&Co Kg

Sinner
vTuchersche
Vrosb Artern
Wieköl. Kupp

kisg. Velbert
kisnh. Siles.
kisonw. Kraft
do. Meyerjrd

4103.006
4 101.506

92.506
96.60b0

do. Serie 2
DenverkioRf

ferrocarrils
North. Pac. Pr

do. S.210. 17) c
do. S.22u. 14 c
do. S.23u.16 c
do. S.24u.21 c

do. do.
Wstdb126 6
do. Sor. 7, 6
do. S 100k16

113. 2566]6. Luther Ma.

182.006 Magob. Gas

Gothob. A. 06

lissab.2000
do. 400

S.

do. Sarie 25
Hambg. St. R.
do.
do. am. 1900
do. do. 87/04
do. do. 86/02

hessen (9
do. 9309
do. 96 03 05

1907 d *0t. Pfb Posen
Kur-u.Neum.

do. ((o.
Brdb. PfbAmt

87.506
81.506
96.206
96.80b6
91.00B

396.000
87.506

95.75b0
94.50b6
86.80B

Mail 45Lirel
do. 10lirel

Mosk. 25-26

SofiaCold- A.
Stockh. St.-A

Venet. 30.
Wien Comm4
40. lavest. A.s

SouthPac.55
Slouis8tf27

StlouissWst
ITehuant. G.

Decſsohe x

Pennsylvan.

do. Ref. 51

S r e III u

do. S 1Iuk22
do. Ser. 3, 4
do. S.9 uk.16

3*
3 84000

Westd.kisb2?
do. Cisenw. 2

WestfDrahts
ödſſgaſ. ma

hypothekar.
str. Gesellsch.

sjchergestellt.

Wstl.Brl.Vbs
Wilhelmshb.3
ZDech. Krieb 3

Altmk.Veb. Z.

Dt. Atlant. Telſang DtNied. Tel. G

ßayr Hyp. u M 90.206 Ueberldrtr.2

491.606
*493.256

95 10b4

44100 750

Zeitz.Msch 3
ZellstWidh.2

Zoolog. Gart.
do.

AdlerCem. kv

AenAccum.-fab.
A. G. f. Anilint.

do. f. ßauausf
do. fBürstind

do. f e
do. f. Verkrsw

Adlerhütto
Adlenwerke.

z. Elsbach&c
3IEmail Vllrich

Elberf. farb.
Elektrab0rsd.
klektric. Lief
do. Wrkliegn
El.Lichtu. Kr.
do. Unto. Zür.

kogl. Wollw.
Erdmsd. Sp.

S

756 o. daut
Maſmed. z

Mannesmwrhr
Marie, ks. Bg.

MarienhkKotz
Mark. Prtl.0.
MärkWstf Bw
Arkt u. Köhlh
M.-Fb. Baum

c

Strals Sp. St

3 Sädd.lmmob
jTafelglas

StoewerNhm

Stolbrg. Zink
Stollwrek. VA

SthlfGossent
Sturm Falzz.

Tecklenborg
Tel. J. Berlin.

cO c

Läb. St. -A.06 e

do. do. 99
do. do. 95

Mekl.CbSchr
do. do. 90. 94

Old. St Av.09) c

do. do. v. 03
Sachs. G. St A

Sächs. Stsrt.
Preub. Rente nbriefe
ſſannovrseh. ä PPosensche

do. .806 do. 8. 11-17HessenlNass. do. i. O
do. do. lit. 6Kur- v. Neum. do. UCit. o

Sächsische.
do.

einschw. Br,2 koren die
kxels. fFahrr.
Faberbleist
fag.kis. Mst.

do. V.-A.
Falkenst. Gd.

fein-duts J
feldm. Cell.

;felt. Guill.
filter u. br. M
finkenb Cem

flensb. Schff
floether M.
fraust. Zuck.
freund Msch
Friedrhütte
friedrehhal
R. frister

FFrist.& Rssm
froebelnZek

;GaggegauGasm. deutz
181. 2560 Gebhard&Co

596.00b Gebh &könig
414.75b Geisw. Eisen
211.00b Gelsenk. Bw.
105.006 do. Gubstahl
73.80B Gensch. Co

149.25b6 Georgs-Mar.
124. 00b do. Vorz.- A.
44.25606Gerb ufRenn

fre.) 80.006 Germania
fro.695.00b Gerresh. Gls.
9 150.006 6es. f. el. Unt.

11 145.506 Gevlsb. H. u0f
60)M 645.006 Giesel, Cem.
12 158.25b o Gildemst. &C

87.00h0Girmes &C0.
46.756 6ladb. Woll
98.756 0ladenb. &8.

276.006 6lasm Schlk.
116.756606lauzig. Zek.

134 00b o Glückauf V.
c. 180.006 6b. Goedhart
106.006 6Görl Eisnbbd

O 97.006 do. Maschin.
169.680b Gothaer WVgg

100.50b6 Greppio. Wk.

217.506 IGrvnbro ich
85.50b6Gritzner M.
91.50bG Grün &bilfog
68.25b0 Gr Strehl. Cma k. Grundlach

134.500 A. Gutmwann
121.006 Habrm&6k.

59,50bB Hackethal Dr
276.00bGHallesche M.
140.0066 Hamb. El.- W.
154.006 Hammersen
197.50b Handlg. f. Gr.
142.00bo]Hst. Belleall.

z Hannov. Bau
X do. Immobil.

do. Maschin.
do. Waggonf.
Harb. Wienb.

Hark. Bw. StP

Telt. Kanalt.
Templh. Feld
Terrad4kt.-6.
Ter. Grobsch
do. M. Bot. Grt

do. Nd.Schnh
do. Nordost
do. Südwest.
do. Witrleb.

Tevton. Misb
Thalekis. St

do. V.-A.
Thiederhal!.

156.50b0fr. Thomese.
107.50B ThörlsV. Oelf
129.50b o ThürNad. uSt

do. Salinen
86.99b Leonh. Tietz

,17756. ITitelskKunstt.
156.25b Trachenb. Z.

80.756 Friptis Porz.
215.00b Tochf. Aach.
152.75B Töllfb. Flöha
42.80b Unionbaug.
90.00bB do. chem.Fb.

U. d. Lind. Bv.183.09bB
15.506 Votrhaus. Sp
40.756 Varzin Pap.
76.0000 VentzkiMsch

133.106 Ver. chf Zeitz
96.50b Vr. Brl.Frkt 6
49.750 do. BriMörtel

248.00b do. ChWChbg
164. 10b do. CölnRw.
154.250 00. t. Mickel
141.59b do. flanschf

92.50b do. FränksSch
do. Glanzst.F82.900

67.75b do Hanfsehl.
214.906 do. Harz. PtIC
155.006 do. Kammer.

127.00 do. Kunst Tr.
3 do. Laus. Gls.

do. Met. Hall.
do. Pinselfb.
do. Scohmirg.

do. Smyrna
do. Thör. Met
do. Zyp.uWss

Victoriawerk
Vogel Tel. Dr.

Vogt Wolf
Vogtl. Masch
do. do. V.-A.

do. Töllfabr.
Vomwärts Blf.
Vorwohl. PtlC

Wandoer. Wk

iWarstein. Gr.
WwkGeisenk

Aug. Weglin
Wegel.&hbn

Wenderoth
Wrosh. Kmg.

do. V.-A.
Wrsch. Wssf.

do. lit.
L. Wessol Prz

Berl. Hyp. B.
do. S. 5 u. 6
8.19,200.18
8.21,220.23
do. 1, 2, 3,4
do. 7,8 uk.18

8.13,14u.19
8.15,160.21
do. KOb Iu18
do. S.2 uk.20

Br.Hon. 16-18

do. S. 21-23
do. S 24uk18
do. S 25uk20
do. S 26uk21

do. S. 10, 11
8.2-9,12.19
do. Serieo 20
Ot. Hyp. B.4-6
do. Serie 17
do. S 24uk23

do. Ia knv.) d

7. 10-12, 14
do. S. 15, 16
do. S. 18, 19
do. S. 20, 21

do. S. 22, 23
do. S. 13, 13a
do. Ser. 8, 9
do. K.-0b.82
do. do. S. 8
do. do.
do. do.
Frkf. Hp. B. 14

do. KrV43 46
do. do. 8.47
do. do. 8S.51
do. do. 8S.44

t Grdk. 2
do. Abt. 3, 4
do. Pfäb.6, 7
do. Abt. 9, 9a
do. 10,12,13

do. 14, 144
do. 15 uk. 17

do. 16, 16a
do. 20 uk.22 c

do. Abt. 5, 8
do. 11 vk. 13
Hamb. Hp. B.
do. unk. 16
do. unk. 18
do. unk. 21
do. S. 1-190
an. Bd. 3-18
do. S 14uk18
do. S 15uk19

do. S 16uk2
Lpzhp. B. fus

do. Ser.9,11
do. S 16uk22

do. S.E, 7,10
Mekl.ßyp. S
do. Soriel-6

do. S.7uk.19
do. S.8uk.22

do. Soerie I
do. a. kv.2u.3

92.50h0
2100.500
4100.90b0

101.600
93.500
93.756
94 0060
94.756
95.506
96.506
94 750
94.750
95.006
95.250
96.000
94500
85.406
85.750

do. Buckau.
do. do. V.-A.

do. Kappe
MehWb lind.

do. Sorau

s Zittau
Meggen. w.pffeogeinac

à H. Meinecke
MerkurWllw.

Dr. P. Meyer
IMilow. Eis

89.75bBMhle. Rüning
132.006Mölh. Bergw.
246.25b MällerGumm
214.25b6] do. Speisef.
224.256 Naphta Prd.
161.060Neptun Sehff
127.75B MNeu-Grunew

233.500 do. Westend
72.00bG Neue Boden

164.25b Niederl. Koh
70.25b0Niedsehl. E.

122.75bBNienb. Eis ab
170.00b6 Nitritfabrik

Nordd. Cello
146.75bB do. Eiswerke
182.600b0 do. do. V.-A.
102.2566 do. Gummi
215.25bG do. Sutesp L

82.10b do. do. B.
113.756 do. Lederp.

246.5066 d. Spritwrk.
90.50bG do. Steingut

231.00b do. Trik.-Wb.
158.00b do. Wollkäm.
144.256 Nrob. Herk. W
152.25b6 Obschl Eis
143.750 o. E. nd Car.
227.60b do. Kokswrk.
136.256 do. Prtl.Cem.

95.75B Odnw. Hartst

193.006 0eking Sthlhu
148.2566 Oelf GrGerau

20.256 Ohles Zinkw.

149.006 0ldb. kish. kv
222.506 Oppeln. Com.

66.500 Orenst. &kop J.
170.25b00snabr. Kopf
196.500 0stelb. Spriw
173.25b Otavi-Minen
262.250 do. 6enub
122.006 Ottens. Eisen

144.506 Panz. Gdsch
98.006 Passage

116.106 Peipers &0ie
84.25bG]Penig. Msech.

197.00b Petersb. el. B

367.256 do. V.-A.
4152.75B Petrol. W. V.

142.806 Pfersee Spin
153.0006Phönixbgb A.
98.256 Jul. Pintsch
58.256 Pſaniawerke

126.25B Plauen. Spitz
338. 0066 o. Töll uGrd

PongsSp. u
Popp. Wirth

W
4 90.006

*4 94.250

46.f.Aniſ.f.5
A. G. f. Mont.2

Adler Cem. 3
Alkalißoob 3
Allg. Ot.Klab.
do. Elkt. G. 08

do. do. S. -5
do. Lok. u. St. v

do. do.
AlsenPtl-0.2 a

Anh. Kohl. 06
Aplerb. H. B. e

Aschaffb. P. 2) a

Bergm. kl. 3
Brl.Eiekt. 93 d

do. kv. 1905
do. uk. 1913
do. uk. 1915
do. Hot. Kaish
do. do. 1907 d

Bismarckh.s
Bochum. Bgw
Brouk. u. Brik.

Brsch. Kohl.
Bresl.Wgb. 3

BrownBboveri
iIBuder. kis. 8

z IBurb. Gwrk. 3

Calmon4sbö
à ICharl. Czrn. 3

I0hfabWeil.2
GölnGas ufs8
Cont. Wass.3
Orefeld. Strs

z Dannenb. 3
Dess. Gas 5
i Ot.-Lux. Bgw.

do. 27
9126.25b60. Vebrs. E. 3

4101.50b0 t. Bierbr. 3
95.506 t. kisb. Btr.2
95.50bG do. Ser. 1, 2
95.5006 t. Kabelw. 8
95.5006 t. Wassrw. 2

95.500 t. KaiserbGw.
96.006 Donnersmkh
96.50b6

9 85.006

77.30B
93.30b
85.25b6
76.000
95.00b

86.500
76.106
93.75B

Graggesbrg.

faidar P. h.
Napht GoldA.

do.

Admiralsg.

do. V.Mexanderwi

GAlfldGron. Pp
Allg. Brl.Omn
do. Elekt.-6.
do. Häuserb.
Alsen, Prtl. Z.

Alumin.-Ind.
.2556Ammendrf. P

8 142.00b G AmtsgPank
108.7566)Anglo Contin

6 100.300 Anhalt Kohl.
2149.10b do. Vrz.-A.

151.25b G Ankrw. Hgstb
4109.50b Annab. Siog.

8 123.006 Annen. Gubst
100.756 Aplerb. Brgb.
159.256 Archimedes
112.00v6)Arenbrg. bgb

ArosdorfPap
6 108.300 AschaffobPp

AugsbNrobh
8 1142.006 Aumetz Fr.

81.506 Bachm. &ld
107.70b Bad Anilinfb
135.00b G Baer&8t. Met

4125. 106 BalckeMsch.
4116.40b0 Balcke, Tell.
110.506 ßamb. Mälz.

127.756 Bartz&0C0. Sp
8 114.750 Basalt Akt. G.

239.60b BaukaisW8t.

111.506 Baul. Seestr.

150.75b0 Bv. Weibens.
4113.00b6Bayr. Cellul.

101.00b6 do. Hartstein
154.256 Bazar Genuß
187.40b0 Beka Rekord
149.20b J. P. Bemberg
94.00b6Bendix Holzb

9157.0066 bergkvekin

9 164.0066 Jul. BergerTf
4119.00b6 Borgm. klekt

190.50b6 Br. AnhMsch
135.79b do. Cementb.

165.006 do. Cichor.f.
83.00b6 do. Dmpfmhl.

119.006 do. e W.
80.006 do. do.

150.7566 do. Gub. Hotf.

113.006 oo. Hlz-Cmpt

146.506 e
114.006 indo. Maschi

93.008 do. Neurk. VA

120.00B do. SpedV. kv
282.505 do. do. V.-A.
143.25h6Bernb. Msech.

85.105 Berth. Sehrft
116.25h6 Berzelius Bw

7 119.256 Betonu. Mon.
101.00h6)Bing, Meta

93.803 8ismarckhtt.
110.50b 0. Blumwe&s
112.75 3 IBochum. Bgw

119.606 do. Gubstahl
600. G. Berl.

189.506 IdochbSehA
123.506 Böhler Co.

126.09b6
245.2566
213.75b

99.756
166.250
116.00B
123.75
134.006

265.750
113.506
68.75h

340.606

El

S
t

O O O

Jütl.Krvob 5
Kopenh. K. Vr
Mexik. Bew.
NMrd Pf. Wibr

Oest. Kr. L.
Pest. C. B.2,3

do. Km.Obl.2
do. Vatrl. Spk

Poln. Pfodbr.

RaabGraz. l.

SchwdhPf78
dost.Pfdbs8
do. 1902/04
Stokh.86/87
Ung. Bodk. Pf

do. H. B.Pf.97) e
do. Spk0t1,2

Eisenbahn
Tach.Mst. O
Broschw. Ld.
Crefelder
kutin-lüb.
Frkf. Güterb.

Halb.-Blank.
Halle-Hettst.
kgsb. Cranz.
Lüb.-Büchen
Mekl.Fr. Wilh.
Mederlaus.
Nordh. Woern.

Rein Liebow.
Zsch. finstw.
Aussig-Tepl.
Buschtherd.
Czak.Agram.

4 34.600 Lemberg O.
96.906 0est. Staats

(Orient. kisb.
ßaab Oednob.
Södöst. (Lb.)
Arad u. Czan

mst.-Rottd.
Anatol. 609 1
Baltim. Ohio
Canad. Pac.
Meridional
Mittelmeer

Pennsylvan.
Lux. Pr. Henri
Schantun
West-8Siril.

Klein- u.
Iach. Kſeinb.
Allg. Otsch Kl
do. Lok. u Str.
Barm.klbf. St

Boch. Gels. St
Braunschw.

Bresl. El. Str.
Danz. do.
t. Eisb. B.-6.
Elekt. Hochb.

Erfurt. El.Str
Gr. Berl. Str.

74.1060
100 75b0

92.70b

99 25b0
95.006

4100 006
91.506

92.506

96.806
92.506

9100.90b
9100.60b

v 96.000
98.506
94 500
95.25h0

ßuss. ßöhren

Steauakm. 5
Victor. Falls 96.8066

Bank-Aktien
k. f. Brauer ſ 4
B. f. Thüring
Barm. Bankv.
do. Kreditbk.
Berg. Märk. B
Brl. Hand. Gs.
do. Hypoth. B.
do. Kassenv.
do. Maklerv.
Bras. Bk. f. Dt.

Braunschw 6
do. Hann. Hyp
Chemo. Bnkv.
OredV Nevig.
Otrib.f kisbw
Coburg. Kred
Com. ubisk.
Dän.Andm. B.
Danzig. Prvtb
Darmst. B. Mk

Dessau. (db.
Dt.-Asiat. Bk.
t. Ansiedlb.
Deutsche 6k.

do. Effekt.-B.
do. Hypoth. B.

do. Nation B.
do. Paläst. B.

do. Vebers. B
Disk.-Komm.
DresdnerBk.
Elberf. Bnkv.
Essen.KredA

c Grdkr.
do.

hamb.ypHannov. 5

Hildesh. Bk.
Kieler Bank
Königsb. V.B
Landbank

Leiprz. Krd. A.

Lübek. Kmrb
Luxemb.lnt'b
Magdb. Bk. V.

Märkischeb.
Meckl.B.40
do. Hypoth. B.

Meining. do.
Mitteld. Bodk

do. Kreditb.
do. Privatb.

Mittelrh. Bk.
Mülh. (Rhr.)ß

Nationalb.f O
MArdd. Grdkrb

do,Kred Anst
Oest. Kred. A.
OldbSp.ulhb
Osnabr. Bank

d

e

d

W

S

ſ Co a

See

T

o
S

77

e

d
J

o c

S101.4066

91.20h0
95.106
85.750

9 91.096
86 50B

377.30b
95.000

4 87.800
96.00B
87.500
77.500
78.300
77.800
93.006

94 90b
65.600
94 90b
93.100
87.100
4 86.200

77.10B
86.500

493.00h6
84.600
77.106
96.90hb
97.100

d

e

D

dD
o.

Pommoersch,
do.

Posensche
do.

Preubische.
d0.

Rhein Woestf.
do.

a

do. Heve
Schles. aſtid.

do. d.

do. do. do.
do. do. A

ä do. do. L. C
do. do. l.
Sohl. ist. C

0. do. do.Schlesische Woestf. Land

do. do. do.Schlesw.Hlst do. 3. Folge
do e Westpr.rit.

Oldb. st. Krd. do. 8.do. 1922
do. do.

Sachs. Alt. O v
do. Cobg. ar d

do. Weim ldk) e

ßerg. Ark. M

Magdb. Wittb

6rdb. Pr. u 21

do. vk. 25
do. do.

Hann. Pr. S.9) e

do. S. 7, 8

w 7 zn Pr. 14
do. 94,97,00
do. Ausg. 14

Posen r An

do. do.
do. do.

Rhopr.20,21
do. S. 31-34
do. 8. 22, 23
do. Serie 30
do. S. 24-29
do. Serie 18
do. 9, 11, 14
Westf. Pr. S.3
do. Ser. 4,

do. Sorie 6
do. Serie 4
do. S. 2,3, 4 d

do. Soerie 2
Stadt-, „Krei
Toſtow.Kroisſ e

do. do.

94. 000

93.90b0
94 20 t
94 50

famm -Aktien

J 74.006

4126.500
943006
65.000
46.036
94.506
85.256

135.250
185.596

9123.7560

30.00b
61. 250

u
95.00b0
98 250
99.756
97.80B

92.256
85.00B

9 98.506

96.250
90.106

9101.90b0
94.500
95.006

W S

S

Co J

97.700
91.700
79.006
95.900
96.000

do.
l 12-17
do. 8. 18- 22
do. S. 1-11 a
do. KmObs-9
do. 9a, 13,14

do. do. 1-4
Sächs. w. Pf.
do. do. 8.25
do. Krdb.822

do. do. S. 25

Deuts
Mogebg.

Bad. Pr. A. 67

Brschw20Tl
Cöln Md. Pr. A d

Hamb. 50 T.
Oldenb 40 T
S.-Mein. 761
Ostaf. Eisb. A.

Ostaf. Schv

91.000
v 939.75B

101.0066
87.600

96.000
96.00B
89.500
94.000

48 94.006
93.500
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halb mit nie erlahmender Energie bekämpft werden.

mittwoch Beilage zu Vr. 244 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

27. Mai 1914.

Hauptverſammlung des Bundes
Deutſcher Werkvereine.

Wie berichtet, trat der Bund deutſcher Werkvereine, die be
deutendſte Gruppe der wirtſchaftsfriedlichen Arbeiterorganiſatio
nen, am 23. Mai in Saarbrücken zu ſeinem 4. Bundestage
uſammen. Der Bericht des Vorſtandes bemerkt, das hervor

te Ereignis des letzten Jahres ſei die Abſplitterung der
i Tr hegebehen Gründe Wnnlen dige a ehe ene ererheet
tritt benen Grün unten nicht als ſti ig bezei
werden. Der dadurch entſtandene Mitgliederverluſt von 31 000
ſei inzwiſchen nicht nur wieder wettgemacht, ſondern weit über-
holt worden, denn der Bund zähle heute weit über 140 000 Mit-
gliedr. Jn der Stellungnahme des Bundes zur Sozialdemokratie
und den freien Gewerkſchaften ſei eine Aenderung nicht ein
treten. Unerbittlicher Kampf gegen die Sozial-

demokratie müſſe hier die Loſung ſein. Der Bericht be
merkt, daß der Bund eine Herabſetzung der Altersgrenze bei der
Alters- und Jnvaliditätsverſicherung, weiter eine leichtere Ge
währung der Reichsrente für Bergarbeiter und Verbeſſerungen
des Unſallgeſetzes erſtrebt habe. Bei der Beſprechung des Ge
ſchäftsberi wies Kirſchner (Eſſen), der Vorſitzende des
Jugendbundes, auf die Notwendigkeit der

Gewinnung der jugendlichen Arbeiterhin und bemerkte, er ſei ermächtigt, mitzuteilen, daß die Leitung
des Jungdeutſchlandbundes der Jugendbewegunginnerhalb der wirtſchaftsfriedlichen Arbeiterorganiſation ſympa
thiſch gegenüberſtehe. Der Redner ſchlug dann folgende Ent
ſchließung vor, die einſtimmig angenommen wurde:

„Der A4. Vertretertag des Bundes deutſcher Werkvereine in
Saarbrücken begrüßt das erfreuliche Anwachſen der Jugend-
bewegung in den Werkvereinen. Der Bund deutſcher Werk
vereine ſteht nach wie vor auf dem Standpunkte, daß der
Zuſammenſchluß der Jugend in Jugendabteilungen der Werk
vereine gefördert werden muß. Er begrüßt das rege Zu
ſammenwirken des Jugendbundes der weirtſchaftsfriedlichen
nationalen Arbeiterbewegung mit dem Jungdeutſchlandbund
und empfiehlt allen Jugendabteilungen den engen Anſchluß an
den Jungdeutſchlandbund.“

Die Richtlinien der Werkvereine.
Die Verſammlung befaßte ſich dann in eingehender Debatte

mit den vom Bundesausſchuß vorgeſchlagenen Richtlinien:
Danach iſt der Zweck des Bundes die wirtſchaftliche geiſtige

und geſellſchaftliche Hebung der Mitglieder. Die Vereine gingen
bei ihrer Arbeit von der Tatſache aus, daß die Jntereſſen der
Unternehmer und der Arbeiter überwiegend gleichlaufend ſeien.
Die gegebene Organiſationsform ſei deshalb die Betriebsorgani-
ſation und die Arbeitsmethode das friedliche Zuſammenwirken
mit dem Unternehmer. Die Arbeits gemeinſchaft müſſe auch als
ſoziale Gemeinſchaft aufgefaßt und praktiſch durchgeführt
werden. Der durch den g 152 der Gewerbeordnung erlaubte
Streik ſei lediglich eines der Mittel zur praktiſchen Betätigung
der Koalitionsfreiheit, das natürlich auch den Werkvereinen zu
Gebote ſtände und auf das ſie nicht grundſätzlich verzichteten.
Das Mittel des Streiks ſei aber für die Wexkvereine nur von
untergeordnetem Werte, denn der Streik erſchüttere die Grund
lagen der Erwerbsquelle, ſowie die beſtehende Arbeits- und
Jntereſſengemeinſchaft und ſchädige alle Beteiligten. Aus dieſer
Erkenntnis heraus verzichteten die Bundesvereine auf die An
legung von Streikkaſſen. Die Richtlinien beſtimmen weiter, daß
die Vereine unbedingt auf nationalem Boden ſtehen, partei-
politiſch aber neutral ſind. Bei den politiſchen Wahlen ſeien in
erſter Linie ſolche Kandidaten zu unterſtützen, die der wirt-
ſchaftsfriedlichen Arbeiterbewegung freundlich gegenüberſtänden.
Ausgeſchloſſen ſei ein Eintreten des Bundes für die Sozial-
e ngfse- Jn konfeſſioneller Hinſicht ſeien die Werkvereine
neutral.

In der Ausſprache wurde von allen Rednern der Streik
als ein uwwirkſames Mittel zur Verbeſſerung der Lage
des Arbeiters bezeichnet. Er habe Not und Elend in
Hunderttauſende von deutſchen Arbeiterfamilien hineingetragen,
wirkliche und dauernde Fortſchritte aber nicht gebracht.

Die Richtlinien wurden ſchließlich faſt einſtimmig an-
genommen und damit die Bundesvereine auf ſie verpflichtet.

Aus der Mitte der Verſammlung wurde hervorgehoben, es
ſei notwendig, daß ſich der Vorſtand gegen die
unerhörten Angriffe des evangeliſch-ſozialen Kongreſſes und der

Geſellſchaft für ſoziale Reform
wende. Der Vorſitzende erwiderte, die Bundeszeitungen hätten
die Ohrfeigen, die man geglaubt habe, den Werkvereinen ver
en zu müſſen, bereits kräftig zurückgegeben. Die Profeſſoren,

ie gegenwärtig die Werkvereinsbewegung noch bekämpften,
würden eines Tages umlernen müſſen, auch wenn ſie einen noch
ſo großen Namen hätten. Erfreulich ſei, daß heute ſchon nam-
hafte Vertreter der Wiſſenſchaft für die Werkvereinsbewegung
einträten.

Die Hauptverſammlung beſchäftigte ſich weiter mit einem
Antrage des Vereins Germaniawerft Kiel: „Der Bundestag
möge zur Frage der Arbeitsloſenverſicherung
Stellung nehmen, die Urſachen der Arbeitsloſigkeit feſtſtellen und
erörtern, ob es zweckmäßig ſei, für dieſe Verſicherung innerhalb
der wirtſchaftsfriedlichen Arbeiterbewegung eine geeignete Kaſſe
zu ſchaffen. Treitz (Kiel) führte aus, eine Reichsarbeits-
loſenverſicherung würde nur die Streikgewerkſchaften,
die längſt ſchon eine ähnliche Einrichtung beſäßen, entlaſten.
Durch einen Ausbau der Arbeitsnachweiſe könne der Arbeits-
loſigkeit wirkſam entgegengetreten werden.
Auf Antrag des Werkvereins Zeche Zollverein-Caternberg
wurde u. a. auch die Frage des Arbeiterurlaubs einer
Beſprechung unterzogen. Es wurde bei dieſer Gelegenheit dank-
bar anerkannt, daß eine ganze Reihe von Betrieben ihren
Arbeitern regelmäßig Urlaub gewähren. Aus hygieniſchen und
allgemein menſchlichen Gründen ſei es wünſchenswert, daß mög-
lichſt alle Betriebe ihren Arbeitern einen regelmäßigen Urlaub
gewährten. Der Vorſttnd wurde beauftragt, in dieſem Sinne
ſeinen Einfluß geltend zu machen.

Der Hauptausſchuß der nationalen Arbeiter
und Berufsverbände,

der am Sonntag tagte, umfaßt alle größeren wirtſchaftsfried
lichen Organiſationen, darunter den Bund deutſcher Werk-
vereine, den Bund vaterländiſcher Arbeitervereine, den Bund
der Bäcker und Konditoren Deutſchlands, den Bund der Fleiſcher
geſellen, den Bund der Militärhandwerker Deutſchlands und den
Zentralverband ſeemänniſcher Berufsvereine. Heuer (GBerlin)
gab einen Ueberblick über die Beſtrebungen der wirt
[Haftsfriedlichen .Arbeiterſchaft. Die neue Be

gung ſei nicht allein eine Sache der Arbeiterſchaft, ſondern ſie
berühre das ganze deutſche Volk. Sie habe ſich trotz ihrer
Jugend bereits in ſehr erfreulicher Weiſe durchgeſetzt. Während
in den letzten 5 Jahren die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften um
41 v. H. zugenommen haben, hätten die wirtſchaftsfriedlichen
Verbände ihre Mitgliederzahl im gleichen Zeitraum um 171 v. H.
ſteigern können. Ueber 200 000 deutſche Arbeiter ſeien bereits
im Hauptausſchuß zuſammengeſchloſſen. dazu kämen noch
70 000 Arbeiter, die auf gleichem Boden ſtänden, aber dem Haupt
ausſchuſſe noch nicht beigetreten ſien. Der Redner bemerkte,
die „freien“ Gewerkſchaften ſeien und blieben der
größte Schädling der deutſchen Arbeiterſchaft und müßten

Jn denKreiſen der „freien“ Gewerkſchaften komme man mehr und mehr
u der Erkenntnis, daß durch deren Arbeit auf die Dauer keine

an

werden kann und erblicke deshalb das Heil in der Umwälzung
alles Beſtehenden und geſchichtlich Gewordenen, in der Soziali-
ſierung aller Anſchauung. Die Leiſtungen der ſozialdemokrati

ſchen Arbeitgeber und die Produktionsgenoſſenſchaften lüden
nicht zu weiteren Verſuchen ein. Die wairtſchaftsfriedliche
Arbeiterbewegung lehne jede Organiſation ab, die auch nur
zeitweilig mit der Sozialdemokratie zuſammengehe. (Lebhafter
Beifall. Dem Mittelſtande ſtehe man freundlich gegen
über und unterſtütze ſeine Forderungen, ſoweit dies im Bereich
der Möglichkeit liege. Den bürgerlichen Parteien gegenüber
nehme man volle Neutralität ein, da ſich die Anhänger der wirt
ſchaftsfriedlichen Arbeiterbewegung auf alle bürgerlichen Par
teien verteilten. Zurzeit ſtehe im Vordergrund der öffentlichen
Erörterung die ar Koalitionsfreiheit oder Koalitionszwang.
Die wirtſchaftsfriedlichen Arbeiterverbände ſeien entſchiedene
Gegner eines Koalitionszwanges. Dringend notwendig ſei die
Herabſetzung der Altersgrenze bei der Alters- und Jnvaliditäts-
verſicherung von 70 auf 65 Jahre und die Erhöhung der Witwen-
und Waiſenrente. Auch die Wohnungsverhältniſſe bedürften
mancherorts einer Verbeſſerung. Eine wichtige Aufgabe erblicke
man in der Seßhaftmachung des Alters. Die Jugendpflege müſſe
in der bisherigen Weiſe fortgeſetzt werden. Notwendig ſei der
Schutz des Mittelſtandes vor dem Boykott der
Sozialdemokratie und der Streikgewerk-ſchaften.

Heß (Eſſen) wendete ſich gegen die von den
Kathederſozialiſten und der Geſellſchaft für Soziale Reform

gegen die wirtſchaftsfriedliche Arbeiterbewegung gerichteten An
griffe und bat die Wohlmeinenden, die wirtſchaftsfriedliche
ſhpeeriweit in der Zurückweiſung dieſer Angriffe zu unter-
tützen.

Es wurde dann über die einzelnen Arbeiterverbände be-
richtet. Der Vorſitzende brachte ein Begrüßungsſchreiben des
Vorſitzenden des Jungdeutſchlandbundes, Freiherrn von der
Goltz, zum Ausdruck, in dem der Generalfeldmarſchall den
wirtſchaftsfriedlichen Arbeitervereinen reichen Erfolg wünſcht und
der Hoffnung Ausdruck gibt, daß ſich zwiſchen ihm und dem
Jungdeutſchlandbund ein erſprießliches Zuſammenarbeiten er
geben möge. Der Feldmarſchall bittet weiter, die Jugend-
abteilungen der wirtſchaftlichen Vereine dem Jungdeutſchland-
bund zuzuführen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zweite Hypotheken in Mühlhauſen.

Der Stadt Mühlhauſen wurde die Ausgabe zweiter Hypo
theken geſtattet. Es ſind nur ſolche Grundſtücke beleihbar, die
von der Sparkaſſe bereits erſtſtellig beliehen ſind, und zwar bis
zu zwei Drittel des Hauswertes. Die Hhypotheken ſind mit
416 Prozent zu verzinſen und mit mindeſtens 1 Prozent zu
amortiſieren. Die Beleihungsgrenze beträgt 4500 Mk.

Liebenwerda, 25. Mai. (Der Kreis-Feuerwehr-
Verbandstag) tagte hier aus Anlaß der Ausſtellung. Jm
Wäldchen hatten ſich die zahlreichen Wehren des Kreiſes ver-
ſammelt und zogen mit Muſik nach dem Geſellſchaftshauſe, wo
die Verbandsverhandlungen erledigt wurden. Gegen 3 Uhr er-
folgte der Abmarſch nach dem Ausſtellungsgelände. Hier waren
von der Ausſtellung verſchiedene Brandverſuchsſtücke zur Ver-
fügung geſtellt, auch ein Brandverſuchshaus lange vorher auf
gebaut. Als die ſtarken Kiefernſcheite, die im Jnnern und in
der Nähe des Hauſes aufgeſtapelt waren, in Brand geſetzt
wurden, umſtand eine zahlloſe Menge den Verſuchsplatz und
folgte mit großem Jntereſſe den ſeltenen Vorführungen. Alle
dieſe Uebungen ſowie die Vorführung von Handfeuerlöſch-
apparaten wurden muſtergiltig ausgeführt.

x Roßlau, 26. Mai. (Gauturnfeſt.) Der Anhalt-
Sächſiſche Gau des Turnkreiſes III c hielt hier unter ſtarker
Beteiligung ſein 4. Gaufeſt ab; gleichzeitig fand die Feier des
25jährigen Beſtehens des hieſigen Turnvereins „Jahn“ ſtatt. Die
erſten Preiſe errangen im Zwölfkampf Richard Elze, Turn-
verein zu Deſſau (Oberſtufe), W. Schmidt, Turnverein zu
Deſſau (Mittelſtufe), O. Kain, Männerturnverein Raguhn
(Jugendſtufe); im Fünfkampf P. Böttcher Raguhn. An dem
Feſtzuge beteiligten ſich über 1000 Turner mit 30 Fahnen.

Coswig (Anhalt), 26. Mai. (Der Gemeinderat)
ſetzte den Haushaltplan der Stadtkaſſe für 1914/15 in Einnahme
und Ausgabe mit 241 994 Mk. feſt. Zur Erhebung kommen
wieder 28 Einheiten Einkommenſteuer. Das Geſuch der ſtädti-
ſchen Beamten um Gehaltserhöhung mußte aus finanziellen Rück-
ſichten für dieſes Jahr abgelehnt werden.

R. Gotha, 25. Mai. (Landes-Kriegerverband.
Jubelfeier der ſtädtiſchen Feuerwehr.) Auf dem
geſtern hier abgehaltenen 50. Verbandstage des Gothaer Krieger-
verbandes vertraten 125 Abgeordnete 9612 Mitglieder, die in
21 Gruppen und 148 Vereine eingeteilt ſind. Das Vermögen des
Verbandes beträgt 48 645 Mk. Aus der Unterſtützungskaſſe
wurden 2392 Mk. an Mitglieder und 636 Mk. an Witwen gezahlt.
Die Einnahme der Fechtanſtalt des Verbandes betrug 931 Mk.
Zur Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes gehören 1036 Ver-
bandsmitglieder mit einer Verſicherungsſumme von annähernd
260 000 Mk. Zu den Mitgliedern gehören noch 714 Kriegsteil-
nehmer. Der Antrag auf eine Erhöhung des Verbandsbeitrages
auf 80 Pfg. wurde angenommen. Die aus dem Vorſtande aus-
ſcheidenden Mitglieder wurden wiedergewählt. Das Feſt des
50 jährigen Beſtehens feierte am Sonntag die ſtädtiſche Feuer-
wehr. Bereits am Sonnabend hatten ſich 500 auswärtige Teil-
nehmer hier eingefunden, und am Abend vereinigte ein Kommers
die Feſtgeber und ihre Gäſte. Am Sonntag fanden vormittags
die verſchiedenſten Uebungen ſtott. Mittags war auf dem Haupt-
markte die eigentliche Feier, welche Staatsminiſter v. Baſſe
witz mit einer Anſprache eröffnete, worauf er im Namen des
Herzogs eine Reihe von Auszeichnungen verlieh. Jm Namen der
Stadt ſprach Oberbürgermeiſter Liebetrau die Glückwünſche
der Bürgerſchaft aus, und Landesbranddirektor Probſt aus
Weimar ſchloß die Glückwünſche des Thüringer Feuerwehrver-
handes an. Jm Feſtzuge bewegten ſich nahezu 1000 thüringiſche
Feuerwehrmänner.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 27. Mai.

Ferienſpiele veranſtaltet der Frauenbildungs-
verein auch in dieſem Sommer auf dem ſchattigen Spielplatz
ſeines Kindergartens Burgſtr. 45. Jn den beiden letzten Sommern
tummelten ſich je 100 Kinder am Vormittag, 100 am Nachmittag
dort herum. Die Kinder ſpielen unter ſachgemäßer Leitung und
bekommen Milch und Zwieback. Bei den Mitgliedern des Vereins
geht in dieſen Tagen eine Liſte zu freiwilligen Beiträgen herum.
Aber auch Außenſtehenden, die ſich dafür intereſſieren, iſt Ge-
legenheit geboten, eine Spende dafür zu geben. Auch Helferinnen
ſind erbeten. Frau Profeſſor Kueßner, Heinrichſtraße 1II,
nimmt Meldungen und Beiträge gern entgegen. Wer jetzt zu
Pfingſten oder ſpäter zu einer größeren Reiſe rüſtet, möge ſich
der vielen Kinder erinnern, die während der Ferien in den
heißen, ſtaubigen Straßen bleiben müſſen.

Der Kaufmänniſche Verein zu Halle, E. V., hielt am Mon-
tag ſeine 53. Mitgliederverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr
Stadtrat Probſt, gedachte zunächſt der im verfloſſenen Vereins

jahre verſtorbenen Mitglieder, die Anweſenden ehrten deren An

denken durch Erheben von den Plätzen. Die Zahl der Mitglieder
ging von 747 auf 691 zurück. Von den Mitgliedern ſind 525
Prinzipale, 65 Direktoren und Prokuriſten, 100 Angeſtellte. Acht
Mitglieder wurden ob ihrer 2öjährigen Mitgliedſchaft ausge
zeichnet. Die Fortbildungsſchule hatte wieder recht gute Er
folge zu verzeichnen, es ergeht die Bitte, die Lehrlinge zum Be
ſuch der Abendkurſe anzuhalten. Für Lehrlinge, die die Pflicht
ſchule beſuchen, ſind die Abendkurſe koſtenfrei. Mit gleich guten
Erfolgen arbeitete auch das Jugendheim. Die Stellenvermittlung
konnte einige Stellen mehr beſetzen, als im Vorjahre. Die
Hauptkaſſe des Vereins ſchloß mit 36 539,45 Mk. ab. Das Ge
ſamtvermögen beträgt 108 622,99 Mk. Die ausſcheidenden Vor
ſtandsmitglieder Herr Kurt Steckner, B. Reinhold Freytag und
E. Stordeur wurden wiedergewählt, an Stelle des ablehnenden
er Jul. Reußner Herr Generalagent Gittermann neugewählt.

ie Erhöhung des Jahresbeitrages von 18 auf 24 Mk. wurde gut-
geheißen. Man wollte eine Beitragserhöhung für die An-
geſtellten nicht eintreten laſſen, doch erhob das Amtsgericht da-
c Einſpruch, da bei gleichen Rechten auch gleiche Pflichten
gelten.

Halleſche Tageschronik. Auf einer Polizeiwache ging
geſtern nachmittag durch Fernſprecher die Nachricht ein, daß im
Küttener Buſch ein Sittlichkeitsverbrechen be-
gangen worden ſei. Als Täter kämen der Führer oder Begleiter
eines Fuhrwerks, das auf dem Wege nach Halle ſei, in Frage.
Bei Ankunft des Fuhrwerkes wurden Führer und Begleiter an-
gehalten. Der Begleiter, der angab, ein vierzehnjähriges Mädchen
nur tätlich beleidigt zu haben, wurde feſtgehalten und zur
weiteren Aufklärung der Sache eingeliefert. Am 28. April
iſt am Strande des Jſerſees in der Nähe von Buſa di Parſanica
in Oberitalien die ſtark verweſte Leiche eines anſcheinend
deutſchen Mannes, der im Alter von 25--30 Jahren geſtanden
hat, aufgefunden worden, ohne daß es bisher gelungen iſt, die
Leiche anzuerkennen. Die Leiche iſt etwa 1,60 Meter groß und
hat braunes Haar. Bei ihr wurde eine Uhr, auf deren Deckel
der Name „Karl Bernhard Maber“ angegeben iſt, vorgefunden.
Angaben, die zur Ermittelung des Namens der Leiche führen,
nimmt die Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, zu
Tagesbericht 119 vom 23. Mai 1914 entgegen. Der Bureau-
diener L. wurde wegen Unterſchlagung dem Gerichts
gefängnis zugeführt. Geſtohlen wurden zwei Herrenfahr-
räder, Nr. unbekannt.

Aus dem CLeſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Viehpreiſe Fleiſchpreiſe.
Die Morgenausgabe der „Saale-Zeitung“ vom Sonnabend,

den 23. Mai (Nr. 237) bringt folgende Mitteilung:
S Von der Unſtrut. Die Preiſe für Schlachtvieh betragen

jetzt:

Ochſen, Stiere, Färſen I. Güte 42--45 pro Ztr. Lebendgew.
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bezahlen dürfen am Sonnabend! Und wie hoch ſind die Fleiſch
preiſe ſonſt hier in Halle! Beim Schweinefleiſch iſt der Unter
ſchied zwiſchen Einkaufs- und Verkaufspreis doch geradezu außer
ordentlich. Vielleicht erklären die hieſigen Fleiſchermeiſter ein-
mal, wer den Verdienſt nun einſteckt, der Agrarier, der Zwiſchen
händler oder der Fleiſchermeiſter X. X.

Sehr geehrter Herr Redakteur!
Geſtatten Sie mir als auswärtigen Beſucher Halles einige

dankbare Zeilen mit der Bitte um Veröffentlichung.
Am Sonntag abend gegen 6 Uhr lockte mich harmoniſches

Glockengeläut in die ſo eigenartig anzuſchauende und etwas ver
ſteckt liegende Kirche, die man, von der Moritzburg die Tal-
ſenkung herabſchreitend, durch eine ſchmale Gaſſe erreicht. Jch
folgte dem Zug der Kirchgänger und befand mich im Dom. An
der Kirchtüre wurden uns Liedertexte überreicht: eine „Liturgiſche
Andacht zur Himmelfahrts- und Pfingſtfeier“ fand dort ſtatt.
Und nun durfte ich in dieſem ſchlicht-einfachen und doch ſo wunder
ſchönen Gotteshauſe eine Stunde erleben, von der ich noch lange
zehren werde.

Hoch oben von der Empore ſchwebten die Klänge des prächtig
eingeſungenen Domkirchen-Chores hernieder und verbreiteten
eine geradezu weihevolle Stimmung, die durch geſchickt gewählte
Wechſelgeſänge mit der Gemeinde noch erhöht wurde. Beſonders
ſei mir geſtattet, die entzückende und herrlich geſungene „Pfingſt
kantate von Franciscus Nagler“ (mit Soli und Orgelbegleitung)
hervorzuheben, die in einem einfachen Abendgottesdienſt zu hören
mich geradezu überraſchte.
Und welch eine wunderſam-packende Anſprache des Geiſt

lichen durften wir hören! Das waren goldene Worte, die ſich
mir und wohl auch jedem anderen Zuhörer tief in die Seele ein
geprägt haben. t

Glücklich die Gemeinde, in der ſo fruchtbringende Arbeit im
Weinberge Gottes geleiſtet wird. Möchte es doch überall ſo ſein,
wie im Dom zu Halle: dann ſtünde es beſſer um uns und unſer

Volk! G. S. aus B.Börſen- und Handelsteil.
Roheiſenlieferung. Der Verein Deutſcher Eiſengießereien

veröffentlicht ſoeben in Nr. 10 ſeiner Zeitſchrift „Die Gießerei“
die Niederſchrift der Verhandlungen mit dem Roheiſenverband
über ſchärfere Qualitätsanforderungen an Roheiſen. Den
Schluß der Veröffentlichungen bildet ein vom Roheiſenverbande
mit dem Verein Deutſcher Eiſengießereien getroffenes Ab-
kommen, auf Grund deſſen ſich der Roheiſenverband bereit er
klärt, zunächſt verſuchsweiſe (um feſtzuſtellen, ob die Vorſchläge
praktiſch durchführbar ſind): 1. den Abnehmern das Hämatit
innerhalb der Normalgrenze von 2 bis 3 Prozent Si auf Wunſch
in Abſtufungen von 2 bis 2,5 Prozent und 2,5 bis 3 Prozent Si
zu liefern, und 2. wenn dieſes ſeitens der Gießereien gewünſcht
wird, in den Verſandanzeigen anzugeben, ob das Hämatit 2 bis
2,5 Prozent oder 2,5 bis 3 Prozent Si enthält; 3. auch für die
Lieferung von Qualitäts-Gießereiroheiſen auf Wunſch den von
den Werken ermittelten Si-Gehalt als unverbindliche Werks
analyſe in den Verbandanzeigen bekannt zu geben; 4. den Mn-
Gehalt im Hämatit auf 0,6 bis 1,2 Prozent, anſtatt bisher max.
1,2 Prozent und im Gießereiroheiſen J und III auf 0,5 bis
1 Prozent, anſtatt bisher max. 1 Prozent feſtzuſetzen, welche
Grenzen bisher auch in der Praxis ſchon eingehalten worden ſind.
Des ferneren hat ſich die Hauptverſammlung des Roheiſen
verbandes damit einverſtanden erklärt, da eine Chemiker-
Kommiſſion, beſtehend aus je zwei Vertretern der Hoch
ofenwerke und der Gießereien, Vorſchläge zur Feſtſtellung einer
einheitlichen Methode der Probenahme und Analyſierung aus
arbeiten e deren Genehmigung ſich die ptverſammlungen
der die einbarung Vereine



Die Plauener Stickereiinduſtrie und bie amerikaniſchen
Zollbehörden. Wie dem „B. L.-A.“ aus NewYork geſchrieben
wird, begibt ſich ein amerikaniſcher Zollbeamter nach Plauen, um
an Ort und Stelle Erhebungen über den Marktwert von Sticke-
reien anzuſtellen. Beim Eintreffen der Spitzen in NewYork
wurde durch die dortigen Zollbehörden wiederholt geltend gemacht,
daß eine ſtarke Unterwertung vorhanden ſei, und ein Teil der
Waren wurde 150 Prozent über dem angegebenen Wert einge
ſchätzt. Jnfolge der Reklamation des Fabrikanten hat die ameri-
kaniſche Zollbehörde einen Sachverſtändigen nach Plauen entſandt,
um dort den Markiwert feſtzuſtellen. Die Koſten werden von den
Jmporteuren getragen.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 26. Mai. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: Regen. Weizen: inländiſcher 197 bis
203 märkiſcher argentiniſcher 226-230
Kanſas 234236 ruſſ. 220--230 Manitoba 232--237
ruhig. Roggen: inländiſcher 172176, preuß. 173 177
poſ. ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige Saalgerſte Mahl- u. Futter
ware 142--162 Poſ. A. Hafer: inländiſches168--277 ausländiſcher bis Tendenz ruhig.
Mais: amerikan, mixed runder 159--163 Cin-
quantin 183--193 Raps: A. Rapskuchen:ver 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 1 00 kg ohne
Faß, flüſſiges 65.(0 nom., gefrorenes A. Br. ſtill.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 26. Mai. (Eigener Drahtbericht..

Am Getreidemarkt war der Verkehr heute ruhiger. Unter
dem Einfluß des fruchtbaren Wetters zeigte ſich inländiſches
Angebot in Weizen, ſo daß die Preiſe dieſes Artikels etwas nach-
gaben, ſpeziell die ſpäteren Sichten. Auch Hafer ging infolge
der günſtigen Witterung im Preiſe zurück. Dagegen blieb
Roggen bei geringen Umſätzen behauptet. Jn Mais und Rüböl
kam kein Abſchluß zuſtande. Wetter: kühl, trübe.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 211,25, Juli 213.00, Septbr. 198,25 matt.
Roggen: Mai Juli 172,00, Septbr. 163,75 matt.
Hafer: Mai 167,25. Juli 166,50 matt.
Mai s: Mai Juli 146,50 ruhig.
Rüböl: Mai Juli Okt. ſtill.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 26. Mai.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kz) frei Wagen
Lokoinl.*) (per 1000 kg) 210 212 Amerik. mix.

abfallender h runder 154 157Mai OdeſſaJuli weißer Natal 172 174September ne Erbſen (per 1000 kg):
Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 174 175 mittel 177 184
Mai od. feine Taubenerbſen 185 208Juli ViktorigerbſenSeptbr. Kleine Kocherbſen dOktober Weizenmehl (per 1600 kg)Gerſteff) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 148--157 ab Bahn u. Speicher 24.00--28.50

do. ſchwere 158--170 Roggenmehl (per 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 137--140 ab Bahn u. Speicher 21.20--23.80

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew. 4560 g): grobe und feine 11.50 12.00
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 176--186 Roggenkleie 11.00--11.50
do, mittel do. 170--175 Seradella Jdo. gering do. a Lupinen, gelbe e
mit Geruch blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): a n r e a
Jnl. (p. 10 ab n nländ. fein 2S bote )as war 167-172, gering
Mat 211 211 lprilJuli 213 re i Mai 168 167Sept. 1995--198 198 Juli 166 166 166Dezember 199 199 Dezör. 162 161 162

izenmehl (per 100 tRoggen (Normalgew. 712 g): r v burrro g. Sack re
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 174 175 ab Bahn u. Speicher 24.00-—-28.50

Mai c einſte Marken über Notiz).Juli 172-172 727 a ggenmehl (per 100 kg)
Sept. 15*7 163 Kr. S u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 1642-164 164 ab Bahn u. Speicher 21.20--23.80

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Mai Jnli
amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 153 156 (ab Kahn) Mai 64.50Juli Dezbr. Br.Spiritus.

Hamburg, 26. Mai. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz: feſt. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 21 Mk., Mai 31 G., Mai Juni 31 G. inkl. Eiſenband
Spiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 26, Mai. Spiritus ſchwach, Mai 42,00, Juni 42,25,
Juli-Auguſt 42,75, September- Dezember 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. Mai, Rüböl loko 70,50, Oktober 69,50.
Hamburg, 26. Mai. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,50.
Amſterdam, 26. Mai Leinöl träge, loko Juni 278

Juni- Auguſt Septbr.- Dezbr.
Paris 26. Mai. Rüböl ruhig, Mai 74,75, Juni 74,75,

Juli-Auguſt 74,75, Septbr. Dezbr. 74,75.
Zucker.

W. Hamburg, 26. Mai. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo
per Mai 9,65, per Juni 9,70, per Juli 9,765, per Auguſt 9,85,
per Oktbr.-Dezbr. 9,75, per Januar-März 9,95. Tendenz: ruhiger.

W. London, 26. Mai, Rüben Rohzucker 88 Mai 8 ſh.
s d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4 nominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 26. Mai. Kaffee-Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 472 G., Septbr. 49 G., Dezbr. 49*/, G.,
März 50 G. Tendenz: ſtetig.
et t Amſterdam, 26. Mai. Java Kaffee, good ordinary, ſtetig,
oko 40

Havre, 26. Mai. Kaffee, Good average Santos Mai 59
September 60, Dezember 60 März 61/,. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 25. Mai. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 7000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2e. Mai. Baumwolle, feſt. Upland middling

loko 68,00 Mk.
Antwerpen, 26. Mai Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juni 6,57 Juli 6,572/ September 6,52 November 6,471
Januar 6,40, März 6,80. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 26. Mai. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per MaiJuni 7,28, per Juni-Juli 7,11, per Juli-Auguſt 7,10, per
AuguſtSeptember 6,96, per Septbr.-Okt. 6,76, per Oktober November
6,67, per November Dezember 6,60, per Dezember-Januar 6,58,
ber Januar Februar 6;68, per Februar März 6.58.

Metalle.

i a Lſirl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 63 Lſtrl,, 3 Monate
63

Glasgow 26. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 26. Mai. Roter Winter-Weizen loko 110,

per Dezbr. per Mai 106, per Juli 95 per Sept. 93!
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,90Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chieago, 26. Mai. Weizen per Mai 98, per Juli 86
per Sept. 85 Mais per Mai 71 per Juli 67,, per Sept. 65/

W. NewYork, 26. Mai. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,90. Kupfer 13,70 14,12,

W. New-York, 26. Mai. Schmalz Weſternſteam 10,10, Rohe
und Brothers 10,40.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 25. Mai 1,20, 26. Mai 1,35, Grochlitz
0,78, 0,86, Nebra Oberp. 2,14, 2,12, Untp. 1,50,
1,50, Brückenp. Köſen 0,68, 0,68, Weißenſels

Untp. 0,04, 0,04, Trotha 1,56, 1,66, Alsleben 96,
1,06, Bernburg 0,70 0,72, Calbe Oberp. 1,44, 1,42,

Untp. 0,25, 0,29, Grizehne 0,34, 0,31.

15. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 26. Mai 1914 vormittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwel glelch hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleſeher Nummer in den beiden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewäbr.) (Nachdruek verboten.
27 [3000] 67 211 [1000] 366 437 509 663 66 860 62 1087 387 602 910

7238 127 88 273 419 41 74 710 849 984 35 3188 44 49 2309 63 562 605 799
103 447 508 36 661 908 5314 56 [8000] 441 901 6292 784 994 991 7054

c5 02 629 818 24 79 918 [600] 8009 316 58 76 519 9083 248 413

10024 168 258 [600] 81 397 565 006 11024 148 303 556 [1000] 12047 61
169 250 95 506 769 (3000] 845 13039 112 65 237 50 380 49 426 627 702
[8000] s87 892 907 79 98 t [600] 266 [1000] 528 639 59 886 15260 87
316 460 07 6386 699 905 166 450 6580 46 17267 612 48 83 653 784 812
912 18 19 27 67 18045 87 250 90 [1000] 487 662 65 6765 706 [S00] 57 812
[600] 61 71 010 19098 407 41 627 47 67 705 24

O000 142 292 313 632 21114 256 666 8908 22011 51 108 25 29 615
17 84 794 [500] o08 23246 ſ6000] 87 417 [600] 23 508 64 68 90 738 87
802 6 24262 68 80 409 47 768 [600] 911 57 71 96 25010 66 78 159 357 672
688 96 [1000] 789 927 28154 [1060] 65 [S00] 234 301 666 640 748 83 850
500] 27110 [8000] 467 79 6517 615 772 922 23080 149 63 239 656 711 [600]

92 867 29063 99 220 327 32 416 608 791 808 966
30184 293 888 524 638 720 49 816 944 31242 363 96 085 741 978 3339

32062 119 87 ſ600] 390 [600] 494 868 332654 425 68 519 618 27 653 [8000
723 483 820 89 50 34316 17 35182 62 206 22 60 [8000] 90 760 850 941
36116 272 319 618 984 37202 448 711 878 38129 694 724 842 72 980 99
39048 95 97 140 289 669 779 863 952

40864 482 598 604 48 724 021 41081 [1000] 105 252 635 68 895 916
42170 264 [1000] 66 85 315 21 47 412 33 625 71 701 43142 254 73 406
69 615 84 817 65 965 440656 188 [1000] 370 [8000] 435 84 608 62 70 88
[600] 784 95 879 [500] 947 94 [1000) 45105 99 882 453 [3000] 63 685 747
68 938 46021 276 352 434 576 608 804 26 70 74 47068 887 91 605 778
85 933 48123 624 767 49030 o6 [3000] 167 352 57 [500] 611 67 692 752
o 24 [8000)]59028 110 87 76 3914 98 434 500 80 [8000] 681 739 63 66 85 979 51038
113 233 364 469 371 [1000] 964 52126 43 208 47 91 303 8 48 76
6542 [500] 47 681 53010 [3000] 242 51 323 26 405 84 686 54053 111 19 40
252 469 6593 624 838 55119 298 541 42 649 710 568100 08 318 [1000] 20
514 615 446 736 820 920 57211 669 671 53061 [1000] 179 401 I[500 6542
[600] 59021 32 54 148 59 95 211 358 83 450 731 886

G480 62 558 794 [1000] 884 962 75 61157 373 83 531 80 6683 [1000]
815 [8000] 946 62168 80 203 [1000] 80 353 550 667 68 774 827 995 63105
86 81 232 434 564 81 [500)] 86 [500] 615 18 85 718 85 807 83 644158 212 48
62 66 505 27 86 601 [5000] 756 65001 [500] 71 360 401 [1000] o8 588
615 780 817 50 960 66021 1656 80 246 66 309 889 67019 392 68036 192
278 422 673 632 69197 218 565 76 369 484 628 45

70145 645 66 798 962 71028 97 318 24 76 625 96 792 853 916 800]
72087 210 81 62 53 821 987 73168 685 98 [6500] 651 702 [3000] 21 682 864
74267 6500 6 738 872 75063 101 71 204 98 574 748 76186 [500] 501 63 7309
914 77010 132 89 [500] 285 391 480 [500] 536 54 81 721 858 990 78049
201 461 70 90 [3000] 578 91 742 70 801 37 46 50 929 52 72 79026 2438 46
69 817 429 570 79 1000] 660 [8000] 767 87 803 918

80008 34 79 [500] [255 809 44 437 577 886 81185 [1000] 208 87 387
420 27 47 565 591 638 723 82121 50 377 5309 49 801 92 95 935 83211 88
368 423 27 540 48 706 [8000] 60 [6000] 34031 262 72 86 415 74 731 85018
44 75 167 965 2687 480 561 68 66 770 887 65 36176 240 84 451 561 744 801
[6000] 62 004 66 37114 40 296 3683 [3000] 420 801 27 79 9682 88210 13 447
613 83 789 8638 89013 64 111 96 282 98 [600] 362 685 981

90150 401 [600] 609 787 801 [8000] 932 64 91015 254 363 90 520 70
679 976 81 92116 20 30 202 21 82 93 465 71 695 97 792 8831 946 69 93063
290 392 487 836 [500] 94034 90 180 282 63 314 500] 687 888 907 85089
1000] 161 808 [500] 705 96143 50 86 92 368 585 638 710 30 999 97208
1000] 15 831 82 [500] 664 846 64 98111 804 86 645 909 54 99023 286 308
so 44 51 656 866

00061 94 212 405 838 817 101002 27 659 [15 000] 226 68 323 37
38 41 410 619 7651 804 [1000] 68 102067 [38000] 166 234 651 308 54 79 410
44 65689 648 707 959 103021 204 680 89 [3000] 662 8830 104106 87 851
615 105068 147 200 14 724 976 106126 262 856 63 687 795 107088 82
246 [500] 66 341 Se 673 608 726 889 942 103016 117 205 304 487
786 89 849 948 [500] 109118 25 51 299 352 54 591 677 811 66 82

110024 7 451 652 568 660 806 46 83 927 111024 [800] 140 82 480
517 66 707 1[500] 22 209 996 112047 240 847 66 888 914 67 838 113082

15. Ziehung 5. Klasse 4. Preüussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 26. Mai 1914 nachmittags.

und war je einer auf die Lose gleleher Nummer in den belden
Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleteh hohe Gewinne goefallen,

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewühr.) (Nachdruek verboten.)
656 126 382 527 41 52 674 [1I000] 853 o48 1066 146 218 23 382 631 86

500] 587 609 [600] 87 42 43 887 3181 200 26 6609 766 830 [1000]
4088 fsoooſ 194 298 358 490 740 88 80 [8000] 966 50657 150 89 246 848 60
841 6G0o68 168 2409 78 o 302 23 85 40 606 23 7127 659 214 438 [1000]
589 87 ſ600] 88 682 925 8174 206 68 6502 6809 777 9000 224 306 468 529
81 66 67 674 77 700 29 97 828 32 910

10049 109 11 61 226 46 623 68 75 76 [800] 382 488 68 519 28 [6800] 7023
340 68 I X1o28s 276 12089 216 3265 411 679 852 13100 [1000] 177 246 68
70 73 3065 29 730 85 971 14006 80 2651 57 482 630 719 86 98 978 15062
418 6562 630 656 757 68 812 62 914 10 16013 83 136 71 415 644 730 17073
[600) 67 113 [6500] 881 604 726 18261 66 363 72 68 474 84 670 908 16076
i66 261 810 12 491 618 81 45 775 11000

20250 50 814 6608 790 868 917 ſs00J 210365 168 501 [1000] 8009 96 993
221907 204 5 8209 87 6576 660 788 92 958 23028 262 317 865 90 450 630
s 726 872 922 890 24148 266 480 88 534 877 26249 515 661 716 76 982
Gis1i 205 63 337 67 662 716 52 68 985 [1000] 67 27308 94 560 784 96

877 28088 102 200 17 36 338 497 682 004 96 462 758 88
Gos1 166 281 58 665 686 864 31060 826 628 62 607 [500] 773 e

32070 81 3065 768 902 20 33241 3485 98 481 [1000] 93 344214 407 [600
582 721 25 77 95 816 91 35244 466 565 646 75 558 938 60 36025 46
500) 166 818 497 637 42 708 25 87143 85 221 91 644 [1000] 769 966
8005 2165 924 32 88 89 418 29 6547 61 879 901 [1000] 39177 364 424 80

769 81 82 6816
40067 240 59 598 797 872 078 41723 43 469 867 981 42145 466 1800

622 31 703 23 82 976 43004 212 560 018 62 106 244 67 92 877 614 886
45297 388 587 610 90908 46202 616 [1000] 827 72 922 24 [600] 47044 64
104 43 88 527 81 921 828 948 52 116 297 300 416 54 7094 749 900 49006 16 81 204 310 21 60 [8000] 61 442 740 889 8600]

50026 87 118 50 244 430 832 73 981 51031 72 186 218 [800] 73 94
451 93 6096 808 24 46 059 52116 67 370 441 567 84 613 73 79 778 825 43
53050 173 98 268 401 68 93 616 42 54247 460 740 899 55097 210 [600]
838 4609 Foo 624 701 884 [1000] 56140 a481 4409 404 23 94 6563 656 706
804 37008 185 361 494 786 884 58163 276 77 92 510 79 627 62 809 68
e

9 288 67876 998 G2008 [8500] 208 ſsoo 9 98 [1000] 6650 73 638 701 93 845 54 63115

204 881 46 569 717 27 884 968 64207 [500] 302 5651 697 961 65085 296
304 14 86 [500] 486 668 786 818 64 970 72 66016 70 400 867 942 67044
194 236 417 [500] 6232 68016 43 261 866 406 [1000] 14 48 668 689 60
69165 422 630 738 76 78 915

702865 343 480 54 6531 918 51 71008 ſ[s00] 248 472 99 869 72075 187
0o7 860 62 526 687 73003 4 156 79 286 648 97 706 941 741656 78 216 96
383 [1000] 451 75014 34 102 8 313 28 481 530 680 765 963 92 T6025 170
356 470 668 706 900 77000 138 61 987 488 784 8650 68 71 998 780092 161
208 861 494 761 79068 97 826 [600] 89 974

80140 2723 866 [6500] 72 676 717 86 81006 290 622 761 62 816 54 923
82109 207 462 612 [8000 83377 448 64 572 [1000] 669 780 68 846 34012
288 99 328 708 824 57 67 985 85006 33 41 131 37 260 [600] 4683 69 84
5 560 607 [500] 30 761 9658 88300 10 31 61 715 749 64 837 87002 142
52 496 656 825 83 83198 [8000] 293 559 607 768 77 950 89025 285 laooo]

485 86 98 [8000] 713 44 805
HGHo0Ooss 160 285 355 91014 347 52 [62 496 812 40 92077 1117 258 310
461 92 [6000] b28 618 58 681 711 56 66 850 68 945 931883 86 204 22 774
94024 [3000] 87 212 392 513 46 693 704 97 995 95062 147 320 403 34 539
S6004 78 101 32 240 870 441 [1000] 776 84 904 67 97067 227 94 3652 577
619 370 704 72 869 90 S82165 351 498 906 99049 133 223 29 341 587
649 8 5100009 1009 890 639 51 885 978 [500] 101307 10 65 472 714 17 45 92
18 280 300 500 669 794 96 877 919 27 560 103068 376 475 678 6894

120 407 515 677 S 707 62 [800) 80 105102 343 61 548 [3000] 98
607 [600] 718 838 69 956 106013 53 [1000] 84 134 ſ500] 82 98 [8000] 801
61 655 684 9583 80 107835 82 643 774 8668 108167 214 16 22 72 452 60
582 680 718 816 [3000 900 88 109026 1765 252 631 658 754 79 885 922

110041 [600 46 69 155 297 [600] 389 481 602 79 644 ſ6500] 90 810 9309

84 61094 187 224 311 454 511 50 861

145 422 64 831 657 420 608 16 850 o05 114266 [800] 71 870 621 27 780
869 70 115014 177 2650 62 409 6689 649 62 754 883 116027 189 398 644
93 727 862 82 117373 413 66 6546 637 118089 114 853 [3000] 86 5686 808
67 912 54 119134 330 594 742 [500] 66 807 [s00) 92

120382 6516 26 856 121142 450 616 34 922 88 1221099 387 704
123049 79 [600] 211 404 781 43 6830 124044 72 170 97 670 s
926 125101 16 216 376 453 656 624 [6500] 48 865 887 69 [s500] 909 18 19 60
85 126066 261 618 646 55 820 127038 109 488 63 689 [1000] 7868 806 81
128068 96 197 834 6538 659 74 760 76 [8000] 828 60 128097 [8000] 164
87 296 342 47 650s [500] 627 954

130172 709 917 22 [1000] 88 74 97 131102 28 67 240 62 442 50 562
774 [500] 816 50 132276 78 533 709 808 28 978 133080 109 [1000] 88 276
442 500 685 57 765 81 968 82 134048 73 68 142 [500] 62 [600] 392 560
614 135168 267 81 352 630 705 918 136020 66 116 267 82 8316 496 634
446 [600] 757 [1000] 68 881 137309 22 425 76 [1000] s00 138051 180 372
35 28 65 725 818 948 64 82 [8000] 139874 441 69 502 21 882 62 [1000]

965
140062 06 113 [8000] 42 269 320 87 425 575 719 882 929 141011 85

95 119 283 809 547 698 [600] 880 935 81 142044 226 497 [1000J 608 18 86
712 47 911 [8000] 13 49 92 93 143112 60 361 430 91 507 72 739 41
932 88 144169 67 676 769 856 85 912 145071 281 586 741 67 70 839
146282 571 88 628 46 741 [500] 834 [1000] 147017 148 219 59 331 45
445 [500] 668 768 87 905 143042 658 211 878 467 624 80 783 809 891 [500]
983 952 149112 70 228 81 399 614 [8000 34 722 980

150114 54 261 877 [S00] 620 27 89 722 805 151107 10 27 233 [3000]
628 [500] 706 28 86565 56 900 152044 104 330 404 566 e 733 [50] 79
866 994 1523079 246 402 [1000] 37 620 77 80 681 779 895 998 154159
2655 72 676 702 800 [500] 1 8 25 83 971 [500] 92 155002 105 36 211 404 [600]
561 71 87 667 985 156104 226 33 303 97 473 930 1570165 273 397 6965 43
37 37 eoas 50 276 476 764 159276 82 375 [6001 90 4657 526 80 651
4 6160049 202 72 366 530 38 607 [a000] s 97 716 28 871 e 926 71

[s500] 161062 [1000] 100 19 58 311 458 [1000] 524 682 786 162053 165
319 473 540 632 80 769 163081 208 85 96 I500] 895 [s00] 467 540 65
636 [500] 566 164448 [1000] 628 98 757 [3000 63 165617 62 609 [1000
808 911 166012 74 176 454 [500] 562 96 919 167413 616 868 901 168122
218 (1000] 97 805 456 647 734 65 [500] 947 169012 61 104 63 261 398 410
616 39 803 7 36 94 907

170062 66 122 36565 485 616 [500] 62 s0 888 171136 207 15 64 471
624 80 842 172006 24 72 112 314 493 528 83 [1000] 97 651 91 706 831
173181 422 567 619 882 918 [500] s81 174194 211 30 [600] 90 311 5365
731 84 [500] 175230 90 394 405 679 851 906 28 1760093 197 422 [1000
608 91 614 177002 62 180 243 90 429 59 649 77 91 [500] 745 73 823
178012 804 542 843 05 70 916 29 80 179130 70 225 363 [1000] 76 [500]
521 623 92 709 [8000] o51 83 [600]

180096 110 223 302 570 628 731 614 949 [1000] 181035 114 35 [500]
60 453 638 79 96 717 39 50 [600] 78 865 65 [1000] 182267 466 596 663
711 875 [1000] o000 183136 88 227 82 43 [1000] 388 7650 880 [500] 928 34
134046 337 533 46 185338 413 25 42 68 [83000] 90 671 T 727 43
186167 [1000] 800 68 96 496 552 679 83 [500] 04 187133 548 [600] 629
706 91 847 54 991 188164 [3000] 72 [500] 283 [500] 70 367 446 606 944
169216 45 [3000] 269 495 571 626 [500]

190009 26 [9000] 65 109 363 523 191008 793 o96 192087 100 54 83
773 74 [1000] 886 193024 81 263 78 324 408 44 46 516 88 637 [1000]
945 54 194056 [1000] 166 302 [8000] 10 [1000] 32 452 [6000] 60 71 850
195042 235 391 440 98 505 28 34 632 98 938 68 196064 102 329 94 550
783 99 828 909 79 197163 216 35 73 [500] 86 312 6841 92 903 32 [1000]
198035 40 94 [1000] 824 576 641 46 720 986 42 199078 244 615 27 74 780

2600304 [500] 560 86 682 70 949 201651 672 812 901 92 202034 [500]
180 [500] 317 484 40 66 [8000] 88 500 741 45 51 834 925 [500] 60 203026
85 175 79 92 95 [3000] 284 546 700 16 19 [6500] 67 06 204178 2652 327 81
460 637 613 [1000] 848 941 64 205047 66 345 414 22 632 88 743 72 206027
229 74 862 88 423 63 502 617 777 838 972 207203 8 68 868 444 74 614 761
847 r 110 221 561 624 72 75 929 88 53 89 209176 314 6965 700

210028 71 86 185 222 806 822 89 [500] o053 60 211200 24 3656 520
[3000] 656 77 [600] 212477 [1000] 98 6544 88 213123 31 94 206 [500] 82
81 412 677 657 831 214206 66 615 94 6882 904 215068 109 338 67 59 580
7967933 [600] 48 70 216013 63 187 8831 [6000] 644 746 822 89 217067
366 449 590 960 875 218006 86 234 800 24 478 [3000] 87 630 664 79 87
779 942 219128 62 278 3651 496 6502 790 812 78 021 28

220027 341 6552 63 765 90 664 769 839 221676 717 939 [1000] 222140
246 93 819 57 60 [1000] 937 40 223026 204 38 425 681 [1000] 786 [600
961 76 224033 66 293 97 417 84 6680 679 780 877 912 [1000] 74 225168
[600] 867 94 414 16 610 60 739 48 6806 962 94 226065 118 [600] 22 2109 38
554 [8000] 568 714 45 60 827 227006 33 473 91 562 687 228227 486 659 o
761 65 828 [600] 45 64 229138 217 44 430 [500] 78 517 647 r2390365 61 283 617 52 74 816 44 81 973 86 231044 [3000] 205 68 341 v
571 87 775 967 232062 76 194 298 645 656 770 831 47 81 502 233228 [600] de
63 [1000] 549 72 772

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 800000 M, 2 Gewinne zu 3
75000, 2 zu 60000, 2 zu 50000, 2 zu 40000, 6 zu 80000, 6 zu 15000,
42 zu 10000, 72 zu 5000, 962 zu 8000, 2116 zu 1000. 2980 zu 600 M. al

v

11247 616 36 745 66 112021479 5687 609 748 904 113042 47 100 268r 561 88 617 66 856 75 114189 204 83 [1000] 93 381 487 624 654 720 m
37 815 66 115167 222 391 420 571 816 907 78 116051 282 [1000] 410 382 di
[s000] 80 610 50 7665 [1000] 80 868 922 34 117183 216 614 804 36 960309 61 81 82 86 113319 9 n 61 [1000] 870 01 1190654 149 ge
207 831 622 782 93 847 95 913 [5z 120087 [1000] 188 288 603 666 75 712 es 78 [3000] s09 121209 363 K
457 552 040 122112 45 298 346 422 676 711 904 65 123028 126 399
402 663 851 921 78 124143 85 98 217 62 98 325 540 760 125042 235 a
320 444 534 861 98 970 [600] 71 126197 308 617 819 127039 70 149 w
324 37 652 7468 811 70 979 123108 [3000] 809 88 402 62 66 90 6519
129050 182 [500] 210 56 316 61 80 461 73 579 [1000] 98 633 61 1830 de130086 152 [1000] 316 544 52 649 86 787 98 831 86 131008 18 39 [500
109 95 216 310 409 10 27 46 83 [1000] 644 86 722 901 18 132125 60 1000 G
76 382 365 545 761 80 826 133064 215 871 494 756 67 134162 212 [1000]
384 492 535 638 766 96 [1000] 808 135023 126 242 345 49 er 461 hi
600 65 624 45 988 136104 94 246 423 [1000] 729 870 [500] 061 81 137138
29 f[s000] 888 645 75 786 864 138677 631 656 788 687 [500] 806 [800] S

685 821 913 22 51r ws fidooſ 129 35 407 809 74 888 918 141306 757 893 912 65 u
1000] 142173 343 457 66 542 54 748 87 258 143100 43 276 316 648 75 792h I660 286 [1000], 446 53 638 759 844 1451835 66 223 I6500] 88 307

f600) 488 86 797, 504 146028 482 664 [8000] 701 78 900 147103 205 814
560 661 877 143046 120 85 s 70 476 704 651 95 829 30 99 960 89 B

76 231 692 628 746 8149 434 694 698 702 54 809 923 34 39 75 151124 47 328 527 et
1000ſ 66 98 674 793 836 68 152277 497 832 926 183066 129 66 [500)] in324 40 3565 75 669 690 708 [1000] e 67 [60000] 71 870 154376 468
faooo] 572 86 611 o80 155941 156121 544 48 620 805 [600] 80 157003 al35 74 207 418 668 944 153006 967 [600)] o1 485 7659 851 57 159008 38 47
Iio 271 890 408 80 [1o0o] 87, 622 28 88 [1000] 718 [1000] 909 61 G

0028 462 638 666 869 [600] 161246 91 93 851 652 908 30 [1000]
162094 224 [600) 76 Is00] 422 23 62 71 80 163031 130 418 43 94 894 E
600) 164000 es 101 [1000] 68 308 [8000] 500 [6000] 16 625 48 707 65e 184 179 297 223 64 61 479 c 6537 81 739 993 166003 8 29 59 ze
276 90 304 6 48 608 922 25 949 167002 178 94 215 809 [1000] 82 3000]
70 487 [1000] 644 802 66 78 978 168228 800 10 48 74 668 86 [600] es ih

245 745 914,u e  29 123 399 4658 96 541 678 738 171016 24 828 es [1000] u
405 [s00) 79 708 [600] 40 983 [500)] 172164 265 348 52 647 [3000] a v
173116 262 341 64 639 604 25 722 909 66 93 174066 245 78 304 416 92
630 746 621 768 853 95 175275 427 6527 6652 708 846 176311 69 418 604
11 607 887 30 67 93 177041 91 312 86 448 89 532 44 601877 178402 266533 a 76 678 179014 53 105 75 230 78 [8000] 308 466 562 608 60 741 m
888 9465 46 607 t

097 141 372 541 [6500] 61 742 54 75 93 821 996 181087 227 32834 I 32 60 665 [500] 66 512 50 716 809 80 658 954 182023 161 827 di
28 616 81 [3000]) 903 60 183161 90 203 50 96 e 441 626 R J681 676 966 184160 287 871 400 2 6580 642 [1000] es2 1861832 268 88 8 x
79 544 97 708 79 818 135327 474 826 970 187121 81 488 518 871 188 o ei
244 66 412 23 69 560 189067 74 [8000] o9 [600] 248 76 [600] 688 667 72 x

00] 820 84 942s rn 166 248 [3000] 426 61 638 707 880 846 191041 108 231 33
45 438 486 865 664 780 667 928 192180 44 70 86 256 [500] 825 72 488 253 an
1o0oJ s6 708 071 01 1930809 107 276 814 70 414 22 526 652 721 hh 26 160 253 688 606 700 92 910 [800] 65 195074 328 67 666 829
1596238 424 f10oo] 607 646 197142 65 247 318 26 6506 676 720 808 z p
198s85 412 701 28 [s00] 56 888 62 9659 199000 232 493 6553 784 825 t

200068 100 417 [1000] 510 41 726 896 920 [1000] 382 201037 66 r440 778 920 202032 71 214 342 53 [3000] 680 436 55 o06 203231 325 535
566 769 [500ſ 94 841 [3000] 067 204005 142 66 [1000] 89 368 75 499 1 v

623 734 80 916 205504 65 637 71 798 99 819 22 206062 65 282 337 c
91 [1000) 922 32 r 442 [1000] 522 8608 208063 17 n630 209506 810 [3000] 18 9871 d 50 2656 60 418 [1000) 606 37 824 910 211011 [1000] de

210 feoo) 14 I[600) a209 [1000] 418 715 46 951 212028 70 295 420 593
ges S66 90 213022 so 88 296 [500] 641 895 962 214011 16 89 e v
293 [600) 317 521 60 653 62 684 752 70 922 81 215034 [s00], 87 106 7
3109 28 862 [1000) 423 74 537 626 776 216068 97 [1000] 187 1000] 29
341 694 703 217015 25 340 76 490 98 [3000] 568 78 818 [500) 2183877
676 97 733 37 883 84 948 218015 168 228 66 450 516 732 35 [1000] 7 zu

220146 321 58 416 641 [600) 843 54 959 221013 24 384 463 6505 8 b
616 17 222067 154 658 220 28 888 58 594 744 965 223049 87 183 3329
412 510 [I600] s7 811 224239 308 436 6009 761 850 944 225129 w417 20 [1000) 61 6668 612 42 714 226126 395 [500], 466 680 849 83 77
121 30 273 573 402 81 84 90 519 788 858 228013 [500] 120 98 668 w939 2290165 44 48 116 56 6523 91 308 64 588 741 618 908 28 [1000] 5 74

40144 561 611 722 2321199 242 67 69 434 54 6566 98 600 96 e
232067 217 412 579 619 85 92 802 233048 76 109 207 19 48 26 110
398 571 f1oooi 616 95 716 67
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